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Waffensperre gegen Italien .

Die yrsten Sanktionsbeschlüsse . — Weitere Sanktionsberatungen . — Bor einer Schlacht
an der abessinischen Nordfront ?

Nachschubschwierigkeiten .

as . Berlin , 12 . Olt . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abstellung . ) Zu Genf hat das .seltsame Gebilde , das
sich mich ! mehr Völkerbundsversammlung , sondern
Koordinationsausschnß nennt , und in Wahr¬
heit « ine Sanktionskonferenz barstellt , einen
Sechzehnerausschuß eingesetzt . Dieser Ausschuß nun ,
die sogenannte kleine Sanktionskonferenz , hat gestern
recht , prompte Arbeit geleistet . Er hat eine Ent¬
schließung ausgcarbeitet , die noch gestern abend von
der großen Sanktionskonferenz in Anwesenheit aller
52 Mitglieder bei Stimmenthaltung Ungarns , und ohne
eine Äußerung Österreichs , angenommen worden .
Zn dieser Entschließung wird das W a f f e n a u s f u h r -
verbot nach Italien und die Aufhebung des
befüchenden Waffenausfuhrverbots nach Abessinien
ausgesprochen . Die erste Sanktionsmaßnahme ist also
beschlossen worden , wobei sich die Verbotsliste eng an
die Lifte hält , die Roosevelt kürzlich bekannt gab . An
sich besitzt Italien eine sehr leistungsfähige

'
Kriegs¬

industrie , sodaß man über die Wirksamkeit dieser Bc -
schlüsse verschiedener Meinung sein kann . Es ist jedoch
nicht zu übersehen , daß die italienische Kriegsindustrie
in eine schwierige Lage kommen muß , wenn ihr die Zu¬
fuhr von Roherz , Nickel,, Platin , Gummi und Zinn ge¬
sperrt würde . Als Lieferanten von Waffen und
Kriegsmaterial kommen in Frage , England ,
Frankreich , die Vereinigten Staaten , die bereits ein
Waffenausfuhrverbot erlassen haben , die Tschecho¬
slowakei , Schweden und Belgien . Man ist aber in Genf
gewillt , sich nicht mit den gestrigen Beschlüssen zu be¬
gnügen , sondern hat bereits einen Ausschuß für Finanz¬
sanktionen eingesetzt , dem Vertreter Frankreichs , Eng¬
lands , Griechenlands , Südafrikas , Hollands , Ru¬
mäniens und Polens angshören , und der heute mit
feinen Beratungen beginnen wird . Ebenso soll für die
Wirtschaftssanktionen ein Ausschuß gebildet
werden , der wohl das schwierigste Gebiet zu bearbeiten
hat , denn die Meinungen über die Wirtschaftssanktionen
gehen sehr weit auseinander . Es kommt hinzu , daß
hier auch teilweise große wirtschaftliche Interessen der
einzelnen Staaten auf dem Spiele stehen . So hat auch
in der englischen Presse bereits das Rätselratei ^ darüber
eingesetzt , ob diese Sanktionen überhaupt

w i r k s a m sein würden und w a n n s i e z u einem

Erfolg führen könnten , wobei die einen das Früh¬
jahr 1936 , die anderen das Frühjahr 1937 nennen .
Herr Eden , den man in Rom als Italienfeind Nr . 1

bezeichnet , dem dann erst an zweiter Stelle das Lon¬
doner Außenamt folge , an dritter Stelle das englische
Volk und an vierter Stelle der amerikanische Präsident
Roosevelt , wird jedenfalls in Genf für eine Beschleuni¬

gung der Beratungen sorgen . Inzwischen gehen in

Abessini e n die Kämpfe weiter . Aus dem Wust
von einander widersprechenden Meldungen mutz man
dabei entnehmen , daß die Lage sich nicht wesent¬

lich verändert hat . Die Meldungen von einer

Rückeroberung Aduas durch die Abessinier werden von

italienischer Seite dementiert und von abessinischer
Seite nicht bestätigt . Sicher ist aber , daß in der Gegend
von Adua blutige Kämpfe stattgefunden haben ,
wobei die Abessinier die italienischen Stellungen über¬

raschend ongriffen . Die heilige Stadt Aks um ist noch
immer nicht im Besitz der Italiener , soll aber jetzt von

ihnen eingeschlossen sein . Übereinstimmend sprechen die

Meldungen davon , daß man an dieser Front mit einer

großen Schlacht in Kürze rechnet , worauf auch die

abessinischen Nachrichten schließen lassen , die davon

sprechen , daß weitere Truppen an die Nord¬

front abgegangen sind . Offenbar sind die Abessinier
bemüht , hier den rechten italienischen Flügel zu um¬
klammern . Wenn die Italiener so außerordentlich lang¬
sam vorankommen , so liegt das - zweifellos an den Nach¬
schub s ch w i e r i g kei t e n . So geht aus dem von

italienischer Seite zensierten Bericht eines englischen

Kriegsberichterftatters .hervor , daß die Wegeverhält¬

nisse noch überaus schlecht sind , daß «der Berichterstatter ,
der von einem etwa 80 Kilometer rückwärts gelegenen
Punkt , Adua im Kraftwagen zu erreichen suchte , hier¬

für noch über 18 Stunden benötigte . Die letzten 16

Kilometer waren für Kraftwagen überhaupt nicht

passierbar , sondern mußten auf Mauleseln zurückgelegt
werden . Dabei seien auf dieser Strecke , also nördlich
Aduas , noch abessinische Feuerüberfälle auf mar¬

schierende italienische Truppen an der Tagesordnung .
Von anderer Seite kommende Meldungen bestätigen
diese Schwierigkeiten , die den Italienern ein sehr
langsames Tempo aufzwingen .

Blick in die Welt .

Der Völkerbund hat den Krieg in Lst -

Durch afrika nicht verhindern können . Die italieni -

Krieg scheu Truppen haben an allen Fronten den

zum Vormarsch begonnen und sind ganz offensicht -

Frieden ? lich auf sehr erhebliche Schwierig¬
keiten gestoßen . Auf den armen Zei¬

tungsleser prasseln dabei eine Unzahl von Nach¬
richten nieder , von denen die eine meist das

Gegenteil der anderen besagt . Niemand

vermagsichein k l a r e s B i l d der L a g e z u

machen . Aber weniger wichtig , als die Frage , ob die

Italiener ein paar Kilometer mehr oder weniger weit

gekommen sind , ist für die große Politik das Problem ,
kann der Völkerbund heute , nachdem er den

Krieg zwar nicht verhindern konnte , den Frieden
erzwingen ? Man hat in Genf Italien schuldig ge¬
sprochen und diesem Spruch folgt nunmehr die Ver¬

hängung der Sanktionen . Wird es der englischen
Politik , die das Instrument des Völkerbundes

so notwendig zur Verteidigung ihrer
eigenen Interessen gebraucht , möglich fein ,
den längst entschwundenen Glanz des Völkerbundes neu

aufzupolieren ? Kann man mit wirtschaftlichen Sank¬
tionen Italien in die Knie zwingen , auch wenn dieses
Sanktionssystem dadurch , daß sich Ungarn und Öster¬
reich auf die Seite Italiens stellten , noch ehe es be¬

schlossen war , bereits ein Loch hatte ? Das ist .heute die

große Frage . Hinter dieser Frage freilich taucht zu¬
gleich das weitere Problem auf : Was wird , wenn

Italien nachgeben muß ? Wie sieht dann die Mächte¬
verteilung in Europa aus , wie wird eine solche Entwick¬

lung auf die Stimmung im schwarzen Erdteil wirken ?
Man kann aber auch fragen , und diese Frage wird gar
nicht selten gestellt , müssen nicht schließlich auch wirt¬

schaftliche Sanktionen zu kriegerischen Handlungen
führen ? Will man den Brandherd vergrößern ,
um schließlich zum Frieden zu gelangen ? Wo man die

Dinge auch immer anpackt , es tun sich überall Fragen
auf , die man heute noch nicht beantworten kann .

Tatsächlich beeinflußt der „ Kolonial -
Eiue krieg

"
heute schon die europäische Politik

Wahlparole in stärkstem Maße . Ja , er wirkt sogar
für auf die Innenpolitik der Länder ein . So
Baldwin ? war eins der ersten Opfer des ostafrikani -

schen Krieges — der Führer der eng¬
lischen Arbeiterpartei , George Lansbury . Er glaubte
die von der Parteimehrheit verfochtene Sanktionspölitik
nicht mitmachen zu können , weil er zu denjenigen ge¬
hört , die bezweifeln , daß der Weg zum Frieden über

Metoini ) der neuen grieWen Regierung an die Revölkerung .

„ Vertrauen und ein wenig Zeit .
"

Athen , 12 . Okt . Die Regierung hat am Freitag
eine Kundgeoung an die Bevölkerung erlassen . Darin
wird zunächst erklärt , daß die Nationalversammlung
der Regierung ihr Vertrauen ausgesprochen habe . Die
neue Regierung , so heißt es dann weiter , sehe ihre Auf¬
gabe -darin , die B o l k s a b st i m m u n g über die Rück¬
kehr König Georgs II . durchzuführen . Die Rück¬

kehr des Konrgs fei für die Ordnung der politischen Ver -
hältnrsie des Landes eine gebieterische Notwendigkeit .
Die Wiederaufrlchtung der Monarchie werde den Be¬

ginn eines langen und normalen politischen
V e b e n s bedeuten , das allen Griechen , gleich welcher
Partei sie cmch augehören , die Teilnahme an den Re -

gierungsgeschaften sichern werde . König Georg II .
werde der Schirmherr und unparteiische
Schiedsrichter für alle Griechen sein .

Die zweite Aufgabe der neuen Regierung sei , Gesetze
auszuarbeiten und durchzuführen , die den Wiederauf¬
bau des Landes zum Ziele haben . Es werden dann die
einzelnen,Maßnahmen aufgezählt , die die neue Regie¬
rung treffen will : Dies sind vor allem Reformen der
Verwaltung , des Achtes , des Vildungs - und Gesund¬
heitswesens ; gerechte Verteilung der Steuern ; voll¬
ständige Reo ^ anffation von Heer , Flotte und Luft¬
waffe ; Durchführung einer Sozialpolitik , die allen

Griechen, ,
Arbeit verschaffen soll ; Inangriffnahme

großer öffentlicher Arbeiten ; Lösung der Agrarfrage .
Die Ausarbeitung dieser geplanten Maßnahmen

sollen beiondere Ausschüsse übernehmen , die in Kürze
gebildet werden . Am Schluß der Kundgebung heißt es :

„ Das , was die Regierung vom Volke fordert , ist sein
Vertrauen und em wenig Zeit , um die Grund¬
steine für eine belfere Zukunft legen zu können .
Wir wünschen und hoffen , daß das Datum des
10 . Oktober 1935 den Beginn einer neuen schöpferischen

Aera des griechischen Volkes bedeuten wird , einer Aera ,
die von der Einmütigkeit aller Griechen unter einem

wirklich väterlichen Regiment gesichert werden wird .
"

Die Kundgebung ist vom Ministerpräsidenten
Kondylis und den übrigen Mitgliedern der Regierung
unterzeichnet .

Die griechische Staatsangehörigkeit
der königlichen Familie wieder zuerkannt .

Athen , 11 . Okt . Durch eine Verfügung der neuen

Regierung wurde der königlichen Familie die griechische
Staatsangehörigkeit , die ihr nach dem Umsturz ab¬
erkannt worden war , wieder zuerkannt .

Der Ministerrat hielt am Freitagvormittag eine

Sitzung ab , in der das Programm der neuen Regierung
bis zur Rückkehr des Königs festgelegt wurde . Die Re¬

gierung schlägt u . a . Arbeiten für die nationale Ver¬

teidigung , Verstärkung der bewaffneten
Macht und Senkung der Steuern für die
arbeitende Bevölkerung vor .

Die Regierung hat ferner einen Ausruf an die Be¬

völkerung der Insel Kreta , wo die Republikaner be¬

kanntlich den stärksten Rückhalt hatten , gerichtet , in dem
das vaterländische Gefühl der Kreter angerufen und
das Ergebnis der Sitzung der Nationalversammlung
bekanntgegeben wird .

Oberst Beck bei Reichsminister von Neurath .

Aufenthalt in Berlin .

Berlin , 11 . Okt . Der polnische Außenminister Oberst
V e ck hat heute auf seiner Rückreise von Genf nach Warschau
einige Stunden in Berlin verweilt . Er hat diese
Gelegenheit zu einem Gespräch mit dem Reichsminister des
Auswärtigen Freiherrn v . Neurath benutzt .

den Krieg füUjrt . Vorläufiger Nachfolger Lansburys
wurde Major Attlee , der im Unterhaus wiederholt
gehässige Reden gegen Deutschland ge¬
halten hat , sodaß der deutschfeindliche Kurs der

Arbeiterpartei sich wohl eher verschärfen als mil¬
dern wird . Aber auch Mister Baldwin ist offenbar
entschlossen , aus dem ostafrikanischen Krieg innen¬

politischen Nutzen zu ziehen . Wenigstens spricht man
davon , daß die Neuwahlen in England doch schon im
November stattfinden werden , wenn sich die englische
Politik in Genf durchsetzt und als wirksam erweist .
Dann will ganz offensichtlich der englische Minister¬
präsident die Gel ^ enheit beim Schopfe packen und mit

seinem großen Erfolg vor die Wähler treten . Ver¬

gegenwärtigt man sich , daß bei einer privaten Abstim¬
mung sich die Mehrzahl der englischen Wähler für die

Völkerbundspolitik aussprach , so sind die Überlegungen
Mister Baldwins durchaus verständlich .

Aber wenn der englische Völkerbunds -
Gefahr Minister Eden sich in Genf so nachdrück -
sür das lich für Sanktionen einsetzt , so ge -
Weltreich ? schicht das sicherlich nicht , oder doch nicht

allein , um eine gute Wahlparole für die
Konservativen zu schaffen , sondern es spielen hier die
großen Sorgen um das Weltreich die Haupt¬
rolle . Schon wird berichtet , daß die Mohammedaner
Ägyptens Bittgottesdienste für die Rettung Abessiniens
abhalten . Andere Meldungen besagen , daß unter den
Negern des britischen kolonialen Afrikas ein starkes
Interesse für Abessinien festzustellen sei . Man braucht
diese Dinge sicherlich nicht zu überschätzen , aber man hat
in London eine sehr gute Witterung für diese Dinge .
Es kommt hinzu , daß die Kriegshandlungen im nörd¬
lichen Abessinien sich in allernächster Nähe des Sudans
abspielen , Grand genug , in diesem Falle einmal ernst¬
haft zu probieren , ob die Genfer Feuerwehr , wenn nur
das Kommando von der richtigen Stelle gegeben wird ,
nicht doch noch leidlich brauchbar ist . Um dieses Zieles
willen nimmt London auch ein Frage - und Antwort¬
spiel mit «Paris in Kauf , das von Paris aus benutzt
wird , um England doch in irgend einer Form für einen
Beistandspakt zu gewinnen und um eine Festlegung
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Tatbestand eines Angriffes darstellen ,
italienischer Truppen seit dem 3 . Oktobe

en .

Die Sanktionskonferenz hat ohne wesentliche Aussprache neueste und ausführ

den ihr unterbreiteten Entschlietzungsentwurs über das sich Vorbehalten , sie

gegen
Titulescu .

ist . Sn
schäft
Gang .

„ „.„/en Tagen wird das italienische General¬
kommando auf das eroberte Gebiet verlegt werden . Die

Gesundheit der Truppen ist sehr gut , ihre Moral ausge -

Genfer Verfahrensschwierigkeiten .

Gens , 11 . Oki . Zu der Annahme des Waffenausfuhr -

Verbotes Lurch die Sanktionskonferenz wird noch gemeldet :

Das Hin und Her der Frontberichte

als den Mächten , die das Memeistatut unter¬

zeichneten , Zeit genug läßt , die weitere

Entwicklung dm Memelgsbiet zu verfolgen . Wenn eng¬
lische Blätter zu berichten wußten , daß das Wahl¬
ergebnis in Kowno « inen geradezu nieder -

Wir wollen hoffen , daß die Auseinander -

fetzuingen über den oftcvfriLanifchen Konflikt
Memel - den Kabinetten in Loudon , Paris und Rom ,

Worten :

„ Auf Befehl des Kaisers bitte ich Euer Exzellenz , das

Gebiet Abesiiniens mit dem gesamten Eesandtschaftspersonal

so rasch wie möglich zu verlassen . Die notwen¬

digen Schutzmaßnahmen bis zur Landesgrenze sind bet Be¬

nutzung der Eisenbahn sichergestellt ."

Der italienische Gesandte protestierte gegen die Be¬

hauptungen der Note und erklärte , die Funkanlage der Ge¬

sandtschaft nicht benutzt zu haben . Der Protest erfolgte tn

schriftlicher Form . Graf Vinci nahm die Aberkennung des

Agrements zur Kenntnis und gab die Erklärung ab . daß das

gesamte Personal der Gesandtschaft am Samstagfrüh Addis

Abeba verlaßen werde . Er selbst verweigere jedoch die Ab¬

reise , bis der Konsularagent von Magallo in Addis Abeba

eingetroffen sei .

Die Bitte des Gesandten , noch so lange in Addis Abeba

bleiben zu dürfen , wurde vom Kaiser abgelehnt .

Der italienische Gesandte Graf Vinci hat um eine

Audienz beim Kaiser nachgesucht . Es wird angenommen ,
daß die Audienz nicht gewährt werden wird .

schmetternden Eindruck gemacht habe , so
besteht kein Grund , eine solche Meldung anzuzweifeln .
Man Hatte sich in Kowno alle erdenkliche Mühe gegeben ,
die deutschen Memelländer von der Wahl abzuhalten
unb durch Einbürgerung von Eroßlitauern und durch
ähnliche Kniffe eine stärkere litauische Vertretung im

memelländischen Landtag zu erreichen . Das Ergebnis
ist bekannt : Eine vernichtende Niederlage der

litauischen Terrorpolitik , wobei man wohl
hiuzufügen muß , daß die Ziffern der deutschen Einheits¬
liste noch höher sein würden , wenn alles mit rechten
Dingen zugegangen wäre . Die Lüge , daß das Deutsch¬
tum im Memelgiebiet nur ein künstliches Gebilde fei ,
wird nun auch Kowno wohl nicht mehr weiter verbrei¬
ten wollen . Der deutsche Charakter des
des Memellandes ist der Welt klar ge¬
worden . Es wird nun darauf ankommen , welche
Folgerungen Kowno aus diesem Wahlergebnis ziehen
wird . Es hilft jetzt keine Versicherung mehr , daß
Kowno die Bestimmungen des Memelstatuts befolgen
wird , jetzt müssen Taten folgen ! Es ist ganz
selbstverständlich , daß das widerrechtlich berufene
litauische Direktorium verschwinden muß , daß an seine
Stelle ein Direktorium tritt , das das Vertrauen des

Landtages genießt , das heißt , als ein memellän¬

disches Direktorium ! Es ist weiterhin ganz
selbstverständlich , daß der Landtag nicht mehr , wie es

bisher geschah , unter irgend einem Vorwand in seinen
Arbeiten gestört wird . Es muß aber weiterhin auch ge¬
fordert werden , daß endlich der Kriegszustand
im Memelgebiet aufgehoben wird und daß
die Gesetze verschwinden , die den Bestimmungen des
Statuts widersprechen . Nach all den Erfahrungen , die

man bisher mit der Kownoer Politik gemacht hat , ist
leider kaum anzunehmen , daß die Litauer

von selbst zur Einsicht kommen . Es wird

Sache der Unterzeichnermächte sein , einen entsprechen¬
den Druck auf Kowno auszuüben , denn es ist unmöglich ,
daß nach dieser neuen Niederlage der Litauer im

Memelgebiet nun einfach alles beim alten bleibt .

können . Daß ein italienisches Flugzeug bei Aksum abge¬

stürzt sei , ist falsch .
Sn den nächst .

Die Reise Badoglios nach Ostafrika .

Rom , 12 . Okt . Die anläßlich der Ausreise des italieni¬

schen Generalstabschefs Badoglio und des Staatssekretärs
im Kolonialministerium , Lessona , im Ausland umgehen¬
den Gerüchte über wichtige Änderungen im Kommando in

Ostafrika oder an leitender Stelle der Wehrmachtsministerien
werden von amtlicher italienischer Seite nochmals auf das

bestimmteste dementiert . Badoglio und Lesiona begeben sich
lediglich , so wird erklärt , zu Snspektionszwecken und

zu einem Gedankenaustausch mit dem Oberbefehlshaber
de Bono nach Ostafrika .

Dio Derfahrensschwierigkeiten sind noch nicht ganz über¬

wunden . Verschiedene Delegationen berufen sich auf di «

Vorschriften der Entschließung vom 4 . Oktober 1921 , wohin

gegen aus englischer Seite diese Entschließung nur als eine

allgemeine Richtlinie ohne verpflichtende Wirkung in allen

Einzelheiten betrachtet wird . Noch umstritten ist auch die

Einsetzung eines besonderen Wirtschaftsausschusses zur Prü¬

fung der Ein - und Ausfuhrsankttonen . Jedenfalls werben

für die sachliche Behandlung dieser Frage beträchtliche Mei -

nungsverschiedenheiten erwartet . Andererseits rechnet man
mit einem ziemlich glatten Verlauf der Finanzsanktionen .

Hier muß nur noch die rechtliche Stellung der int Ausland

ansässigen Italiener geklärt werden . Wahrscheinlich wird

für das Verbot bestimmter Transaktionen mit Stätten der

Wohnsitz als maßgebend betrachtet werben . Was die iibet =

nähme der amerikanischen Waffenausfuhrverbotsliste durch

die Sanktionskonferenz betrifft , so liegt ihr keine Verab¬

redung mit der amerikanischen Regierung zugrunde , dte

Maßnahme wird vielmehr damit erklärt , daß diese Liste die
‘

ausführlichste dieser Art sei . Überdies hat man

tten , sie abzuändern und zu ergänzen .

erbeutet . .
An der Somalifront sind weiter zahlreiche ^ alle

o o n F a h n e n f l u ch t seitens abessinischer Truppen zu ver¬

zeichnen . Die ausländischen Blätternachrichten über

Fahnenflüchtige italienischer Askaris sind

dagegen falsch . Die Fliegerei hat taktische und strate¬

gische Erkundungsflüge über den Fluß Takazze'
ohne abessinische Truppenzusammenziehungen festste !

Reuter mahnt zu einer gewissen Skepsis .

London , 12 . Okt . Wie Reuter berichtet , ist die Lage
auf dem Kriegsschauplatz in Abessinien am Freitag fast un¬
verändert geblieben . An der Nordfront rückten di «
Staliener ein wenig in Richtung auf Makalle
vor . Sm Süden gab es einen leichten Vormarsch italie¬

nischer Kolonnen westlich von Dolo . Nach der Aufhebung
des Waffenausfuhrverbotes nach Abessinien ist es sehr wahr¬
scheinlich , daß die Staliener ihren Vormarsch im
Süden und Norden auf die Eisenbahn von
Dschibuti beschleunigen werden , um zu verhindern , daß sich
die Abessinier mit Waffen von Osten her versorgen .

Die Nachricht über die italienische Nie¬

derlage bei Adua muß mit einer gewissen Skep -

s i s ausgenommen werden , obwohl ein abessinischer Minister
in Addis Abeba diese Nachricht bestätigt hat . Man glaubt ,
daß ein Angriff auf Adua stattgefunden hat .

beziehen sich auch auf die in der Erfüllung begriffenen Ver¬

träge .
5 . SeLe Regierung wjpd aufgefovdert , m kürzester Frist

dem Verbindungsausschuß durch Vermittlung des General¬

sekretärs des Völkerbundes die Maßnahmen mitzuteilen , die

sie entsprechend den obigen Bestimmungen getroffen haben .

Die beigegebene Liste enthält bis ins einzelne die

Waffen - und Munitionsarten , deren Ausfuhr nijch Stäben

unter Verbot gestellt werden soll .

zeichnet .
"

Die Stärke der italienischen Truppen .

Asmara , 11 . Oki . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNB .) Über die Stärke der italienischen Truppen , die

am 3 . Oktober in drei Abteilungen den Vormarsch nach

Abessinien angetreten haben , werden jetzt Einzelheiten be¬

kannt . Es handelt sich um 110 0 0 0 Mann mit 2300

Maschinengewehren , 230 Geschützen , 92

Tanks und 35000 Pferdenund Mau11ieren .
Sei )er einzelnen Truppenabteilung sind mit den Landes -

verhältnissen vertraute Sachverständige beigegeben , denen

gemeinsam mit ihrem Mitarbeiterstab die politische Bear¬

beitung der Bevölkerung in den besetzten Gebieten obliegt .

Sie bedienen sich bei ihrer Tätigkeit vorzugsweise der

früheren Askaris , die sich nach Beendigung ihrer Dienstzeit
in der italienischen Kolonialarmee in diesen Gebieten nie¬

dergelassen haben .

Abessinische Frontberichte .

Addis Abeba , 11 . Okt . Sn einem Telegramm von der

Nordfront wird der abessinischen Regierung gemeldet , daß

sich tausend Soldaten der ita 1 renrIchen

Eritrea - Armee den abessinischen Streitkräften näher¬

ten , um auf die abessinische Seite überzutreten . Itwlrenffche

Flieger , die die Absicht dieser meuternden Truppenteile er¬

kannt hätten , hätten mit Maschinengewehren auf die Über¬

läufer geschossen . m „
Der Abststnrz eines italienischen Flugzeugs tut Makalle -

Gebiet bei Gara - Alte wird jetzt hier in Addis Abeba bestä¬

tigt . Vier Snsassen des Flugzeuges sind tot . Der Apparat

ist zerstört .
Auch von der Südfront liegen Meldungen vor . Eine

amtliche Nachricht aus Eorahai sagt , daß die abessinischen

Posten bei Webi - Schebeli , Tafaraka - Tama und Silamo tm

Laufe des Mittwochs von italienischen Bombenflugzeugen
bombardiert worden sind . Sn dieser Nachricht heißt es wer¬

ter , daß sich hier die italienische Infanterie im Vormarsch be -

fittbc
Sn einer amtlichen Verlautbarung erklärt die Regie¬

rung , daß sie sich angesichts des italienischen Angriffs nie¬

mals der Gewalt beugen werde und daß sie die sich etwa er¬

gebenden Vorteile und Bedingungen Staliens nicht anerken¬

nen werde . Die gleiche Erklärung soll auch nach Genf gehen .

Abessinischer Vertreter in Gens Übernimmt

ein Armeekommando .

Addis Abeba , 11 . Okt . Der abessinische Vertreter in

Genf Havariate , einer der tüchtigsten abessinischen Ge¬

neräle , der die Militärakademie in Petersburg absolviert

hat , hat mehrmals den Kaiser um seine Abberufung aus

Genf gebeten , um eine Armee zu übernehmen . Der Kaffer

gab nun seine Genehmigung hierzu . Havariate wird durch

Minister Blatingeta Melde Mariam , den Mitunterzeichner
des Rickett - Vertrages , ersetzt .

Zn Rumänien scheinen die Bedenken

Opposition gegen den Abschluß eines Ver¬

trages mit Sowjetrußland zu
wachsen . Man vernimmt , daß Her König ,
bevor er die schicksalsschwere Entscheidung

trifft , die Führer der Oppositionsparteien zu befragen

gedenkt . Die Antworten , dürften wohl kaum zweifelhaft

sein , denn nicht nur die äußerste Rechte , sondern auch
die sogenannte Verfasiungsfront hat in letzter Zeit in

zunehmender Schärfe sich dagegen gewandt , daß den

Sowjetvuffen ein Durchmarschrecht zugestanden wird .

Auch i m rumänischen General st a b scheint man

den Herrschaften in Moskau nicht zu trauen und

keine großen Gelüste zu haben , dem Außenminister
Titulescu auf seinen seltsamen Wegen zu folgen .

Andererseits darf man aber nicht verkennen , daß
Titulescu zähe ist und von Paris und Prag gedrängt
wird , einen Vertrag mit Moskau nach dem Muster des

französisch - sowjetrussischen Beistandspaktes abzu¬

schließen . Das letzte Wort ist daher auch wohl in

Bukarest noch nicht gesprochen .

Erörterung eines Anleiheoerbotes für Italien .

® enf , 11 . Okt . Der Entwurf eines Vorschlages Nr . 1
über das Waffenausfuhroerbot hat folgenden Wortlaut :

Um den Regierungen der Dölkerbundsmitglieder die

Erfüllung der ihnen auf (5runb von Artikel 16 der Satzung
obliegenden Verpflichtungen zu erleichtern , ist es angezeigt ,
schon jetzt folgende Maßnahmen zu ergreifen :

in der ihm das Agrement entzogen wird . Das

Agrement läuft Samstag um 11 Uhr vormittags ab . Sn

dieser Note wird ausgeführt , daß die abessinische Regie¬

rung in Anbetracht der Eröffnung der Feindseligkeiten , die
~ - - 1 • ------ --- und des Elnfalls

, . .                    Oktober in abesiinisches
Gebiet,Vie Mission des Gesandten beim Kaiser
als beendet betrachtet . Die Note verweist ferner in

diesem Zusammenhang auf das Versprechen , die Funkanlage
der Gesandtschaft nicht zu benutzen , was nicht eingehalten
worden sei . Die Note des Außenministers schließt mit den

Waffenausfuhrverbot einstimmig unter Stimmenthaltung
Ungarns angenommen .

Der Finanzausschuß der Konferenz wird Samstag »

vormittag die Frage des Verbotes von Anleihen

jeder Art prüfen . Es ist dabei an Regierungskredite , an

Anleihen auf dem Finanzmarkt , an Bankkredite sowie in ge¬

wissem Umfange auch an gewöhnliche Handelskredite ge¬
dacht . Wie von englischer Seite erklärt wird , ist die Konfe¬

renz darüber einig , daß äußerste Beschleunigung in der An¬

wendung konkreter Maßnahmen geboten  ist . Was das

Waffenausfuhrverbot betrifft , so sind zunächst keine Kontroll¬

maßnahmen in Aussicht genommen .

Die ersten italienischen Verlustziffern . —

Abessinische Massenüberläufe ?

Rom , 11 . Oki . Nach zweitägiger Pause wurde am Frei¬

tagmittag durch das italienische Propagandaministerium
wieder em Heeresbericht ausgegeben , der erstmalig Verlust¬
ziffern angibt .

Die Feststellungen , die man an der ganzen Front nach
vier Tagen Vormarsch machen konnte , ergeben folgende Ver¬

lustziffern :
3 0 lote , darunter 5 Staliener ,
70 Verwundete , darunter 20 Staliener ,
vermißt werden 33 Eingeborene .
Die Nachrichten über Tote und Verwundete sind den be¬

troffenen Familien unmittelbar übermittelt worden . An

Waffen wurden von den Italienern eine Kanone , ein

Maschinengewehr , 134 Gewehre und 30 Munitionsbehälter

Dieser Reuterbericht zeigt wieder , wie außer¬
ordentlich schwierig es ist , sich über die

Kampfhandlungen ein auch nur einiger¬
maßen zuverlässiges Bild zu machen . Irgend
eine Bestätigung der Reutermeldung über die Wiederein¬
nahme von Aduä durch die Abessinier liegt nicht vor .

Stefani dementiert

die Wiedereinnahme Aduas .

1 . Die Regierungen der Völkerbundsmitglieder , die

gegenwärtig Maßnahmen zum Verbot oder zur Beschrän¬
kung der Ausfuhr , der Wiederausfuhr oder der

Durchfuhr von Waffen . Munition und Kriegsmaterial nach
Abessinien anwenden , werden diese Maßnahmen so¬
fort a ufheb . . ..

2 . Die Regierungen der Völkerbundsmitglieder werden
sofort die Ausfuhr und Wiederausfuhr und die Durchfuhr
nach Italien und feinen Besitzungen von Waffen , Muni¬
tion und Kriegsmaterial , die in der angeführten Liste auf -

geführt sind , verbieten .
3 . Die Regierungen der Völkerbundsmitglieder werden

die notwendigen Bestimmungen treffen um zu vermeiden ,
daß die in der beigefügten Liste aufgegählten Waffen , Muni¬
tionen und Kriegsmaterialien , die in ein anderes Land als
Italien exportiert werden unmittelbar oder mittelbar nach
Italien oder in die italienischen Besitzungen wieder aus¬

geführt werden .
4 . Die unter Nr . 2 . und 3 . vorgesehenen Maßnahmen

Abreise am Samstag .

Rom , 12 . Okt . Der italienische Gesandte , Graf Vinci ,
verläßt am Samstag seinen Posten in Addis Abeba . Er be¬

gibt sich zunächst mit der Bahn nach Dschibuti . Die V e r -

tretung der italienischen Belange in Abessi¬
nien wird nach Abbruch der diplomatischen Beziehungen

Frankreich oder Belgien übertragen werden .
Der abessinische Außenminister überreichte am Donners¬

tag dem italienischen Gesandten Graf Vinci eine Note .

Seile 2 . Nr . 279 .
___________

Englands für den Fall irgendwelcher angeblich drohen¬
der europäischer Schwierigkeiten zu erreichen .

Rom , 12 . Okt . Die Agentur Stefani teilt mit , daß die

Meldung des Reuterbüros , die von einer Wiedereinnahme
Aduas durch die Abessinier sprach , vollständig falsch

Adua gehe unter der unbestrittenen Herr -
der Italiener das Leben seinen gewöhnlichen

Die erstell WW des Senser ßanltislisMHs
Waffeneinfuhr nur für Abessinien .
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Wiesbadener Nachrichten .

Das Wetter der nächsten Woche .

Meist heiteres « ad trockenes Herbstwetter .
Ein schon seit Mitte September fast rhythmisch wieder¬

kehrender Witterungsablauf mit subtropischer Warmluft¬
zufuhr , Einbrechen kühlerer Meeresluft , Aufbau eines konti -
nentalen Hochdruckgebietes und neuerlichem Vorstoß warmer
Luftmassen war auch in der vergangenen Woche immer noch
deutlich zu erkennen . Dabei haben sich aber die Gegensätze
in der Luftdruckverteilung mehr und mehr aus -
geglichen , so daß im ganzen eine allmähliche Beruhigung
der Witterung eingetreten ist , die sich nach dem sehr ver¬
änderlichen und regnerischen Wetter der zweiten September -
Hälfte in erster Linie in einem Nachlassen der Niederschläge
bemerkbar machte . So sind beispielsweise in der Zeit vom
14 . September bis 11 . Oktober die Wochensummen des
Niederschlages in Wiesbaden von 16 auf 5 , in
Bad Ems von 22 auf 11 und auf dem Feldberg im Taunus
Don 37 auf 20 Millimeter zurückgegangen . Daneben brachte
die erste Hälfte der vergangenen Woche vielfache Auf¬
heiterung , die sich jedoch wegen häufiger Nebel -
bildung in der Ebene nur zeitweilig durchsetzen konnte ,

ittnd auch die für die Wochenmitte angekündiate Störung
» erlief in unserem Bezirk verhältnismäßig rasch und leicht .

Als am Montag ein neues Luftdruckfallgebiet im Nord -
roeCten und Westen erschien , trat wieder eine feuchtwarme
Luftströmung auf , welche am Nachmittag in Wiesbaden nur
leichte , kaum meßbare Niederschläge , an anderen Orten der
Rheitt -Mainebene aber auch stärkere Gewitterregen bewirkte .
Anschließend kam es bei nächtlicher Aufheiterung zu kräf¬
tiger Ausstrahlung , die eine stärkere Temperaturabnahme
und zusammen mtt der immer noch vorhandenen feucht¬
warmen Luftströmung die Bildung dichten Nebels ver¬
ursachte . In der Ebene hielt der Nebel am Dienstag den
ganzen Tag über an , während auf dem Feldberg im Taunus
anhaltend nebelfreies und heiteres Wetter herrschte . Mit
der Ausbreitung des nordwestlichen Tiefs über Nordeuropa
drang alsdann am Dienstagabend unter leichten Regen¬
schauern kühlere Meeresluft vor , die auch am Mittwoch bei
wolkigem aber meist trockenem Wetter vorherrschend blieb .
Aber schon in der Nacht zum Donnerstag kam es wiederum ,
und zwar diesmal zu einer anfallend trockenen Erwärmung .
Dabei stieg die Temperatur von Mittwochabend 23 Uhr bis
Donnerstagmorgen 7 llhr in Frankfurt a . M . um 5 Grad ,
in Wiesbaden um 6 % Grad und in Bad Ems um 71 - Grad
an . Die Ursache dieser starken Erwärmung ist in einem kräf¬
tigen Sturmwirbel zu suchen , der sich am Südrande des
nördlichen Tiefdruckgebietes über der Nordsee gebildet und
einen Ausläufer nach Frankreich hin entwickelt hatte . Auf
der Vorderseite des letzteren wurden subtropische Luftwaffen
über uns hinweg verfrachtet , deren Geschwindigkeit am
Donnerstagmorgen rasch zu Sturmstärke anwuchs . Bei dem
Durchzug der Störung am frühen Nachmittag erreichte der
Sturm seine grüßte Stärke . Mit steigendem Luftdruck
drangen jetzt kühlere Lustmassen vor , welche gewitterartige
Regenfälle verursachten , die aber schon bald aufhörten , und
einer stärkeren Aufheiterung Platz machten . In der Nacht

Öreitag
kam es dünn bei heiterem Himmel zu starker

ung und die Temperaturen , welche am vorausge¬
gangenen Abend noch bei 12 Grad gelegen hatten , sanken in
der Großstadt bis unter 5 Grad , in der freien Landschaft am
Erdboden sogar bis in die Nähe des Gefrierpunktes herab .
Am Freitagvormittag hielt das heitere Wetter zunächst an ,
nachmittags stellte sich jedoch wieder stärkere Bewölkung ein .

Eine Änderung der jetzt herrschenden Wetterlage ist zum
Wochenende vermutlich noch nicht zu erwarten . Es ist aber
durchaus möglich , daß sich vom Sonntag ab hoher Luftdruck
von den Azoren aus nach Mitteleuropa verlagert , und daß
wir alsdann zum mindesten in der ersten Hälfte der kom¬
menden Woche mit heiterem und trockenem Wetter rechnen
können .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
1 . Januar bis 10 . Oktober gemeldeten Fremden beträgt
108512 Kurgäste und Passanten .

— Keine Kündigung ohne Grund . Das Arbeitsgericht
Berlin hat die Kündigung eines Cefolgschaftsmitgliedes für
sittenwidrig und rechtsunwirksam erklärt , obgleich in dem
betreffenden Falle em formell zu Recht bestehendes Kündi -
gungsrecht des Betriebsführers bestand . Nach den Entschei -

dungsaründen ( vom 9 . 11 . 1934 ) muß ein Gefolgschaftsmit¬
glied feine ganze Kraft für den Betrieb einsetzen . Es muß
dann aber auch dagegen gesichert sein , ohne triftigen Grund
seine Arbeitsstelle zu verlieren . Eine Kündigung darf
daher nur erfolgen , wenn die Betriebszwecke es erfordern .
Ein Betriebsführer , der einen Mitarbeiter willkürlich aus
der Betriebsgemeinschast entfernt , verstößt gegen das An¬
stands - , Billigkeits - und Gerechtigkeitsgefühl der Kreise der

?iührer der Betriebe . Das „ Deutsche Recht
" bemerkt hierzu

Jg . 35 , 6 . 261 ) , daß das Kündigungsrecht augenblicklich
einen Eestaltwandel durchmacht , der heute schon soweit ge -
biefyen ist , daß das alte Rechtsinstitut der „ einseitigen
empfangsbedllrftigen Willenserklärung

" der Kündigung
kaum mehr zu erkennen ist . Früher hatte der Betrrebs -
führer grundsätzlich das Recht , ohne Angabe von Gründen
Arbeiter auf die Straße zu werfen . Heute bedeutet die
Kündigung nicht nur die Auflösung eines gegenseitigen
Vertrages , sondern die Ausschließung aus der Gemeinschaft ,
in der das Gefolgschaftsmitglied nicht nur Arbeit und Brot ,
sondern Lebensinhalt , Lebensziel und kameradschaftliche
Zusammenarbeit für Volk und Nation findet . Diese Aus¬
schließung darf aber nur dann erfolgen , wenn das Eefolg -
schaftsmitglied sich gemeinschaftswidrig verhält oder die
Zwecke des Betriebes die Ausschließung unabweisbar er¬
fordern . ( K .- B . Nr . 24 / 15 . 6 . 1935 , S . 642 ) .

— Auszeichnung . Anläßlich des Schüler - Preisaus -
fchreibens zum deutschen Erntedanktag wurde der Schülerin
Hertha Weismantel , Wiesbaden , für die Arbeit „ Stadt
und Land — Hand in Hand " der zweite Preis seitens des
Reichs - und preußischen Ministers für Ernährung und
Landwirtschaft und des Reichsministers für Volksaufklärung
und Propaganda .zugesprochen . Als Anerkennung wurde ihr
ein den Bauernstand behandelndes Buch übermittelt ,
welches anläßlich der Erntedankfeier der Mittelschule an der
Blumenthalstraße durch Rektor Reichwein feierlich über¬
reicht wurde .

— Bewußtlos aufgesuude » . In der Torfahrt eines
Hauses am Kaiser -Friedrich -Ring wurde eine Frau bewußt¬
los aufgefunden . Man veranlaßte sofort ihre Überführung
ins Städtische Krankenhaus .

— Dienstjubiläum . Heute ist Fräulein Katharina
Müller , Wörthstraße 28 , 40 Jahre in dem Geschäft
P . A . Stoß , Nachf ., Taunusstraße 2 , tätig .

— Goldene Hochzeit . Am 13 . Oktober feiern die Ehe¬
leute Schreinermeister Hch . Müller und Frau Johannette ,
geb . Meyer , Blücherstratze 12 , das Fest der goldenen
Hochzeit .

— Beginn der Hauptgottesdieaste . Der Hauptgottesdienst
am Sonntag beginnt in Luther - und Ringkirche um
10 Uhr ( nicht 11 Uhr , wie es irrtümlich im Kirchenzettel
stand ) . _____________

— Deutsches Theater . Verdis große Oper „ Ein
Maskenball "

ist wieder in den Spielplan ausgenom¬
men worden und gelangt am Dienstag in Stammreihe G
zur Aufführung . Neu besetzt sind folgende Partien :
Amelia : Berta Obholzer , Richard : Julius Katona , Renö :
Ewald Böhmer , Samuel : Georg Buttlar ; die weitere Be¬
setzung ist gegen früher unverändert geblieben .

— Kurhaus . In einem Duett - Abend werden sich am
Montag im kleinen Saale des Kurhauses die Altistin Mia
Bischof und die Sopranistin Aenne Werner dem hiesigen
Publikum mit einem sehr interessanten Programm vorstellen .
Diese zwei talentierten Sängerinnen , die mit ihren Kammer¬
duetten bereits in vielen Städten starken Erfolg hatten ,
und die sich das Duett zu ihrem Spezialgeschäft erkoren
haben , versprechen auch hier einen genußreichen Abend . Die
Veranstaltung findet im Abonnement statt .

Wiesbaden - Somrenberg .

Am 11 . Oktober feierten die Eheleute Georg
Reininger und Frau , Christtne , geb . Spies , das Fest
der goldenen Hochzert . Das Jubelpaar zählt zusammen
149 Jahre . Gleichzeitig ist der Jubilar 50 Jahre lang
Kirchenrechner der katholischen Kirchengemeinde in Wies¬
baden - Sonnenberg .

13 . Oktober ! 20000 legen in Limburg das Bekennt¬
nis der jungen Nation ab . Der Reichsjugendführer
spricht !

Bekanntmachungen .

Deutsche Arbeitsfront .

Die neuen Dienststellen .

Im Hause Luisenstraße 41 , Ecke Kirchgasse und Luisen -

straße , hat die Deutsche Arbettsfront in Wiesbaden ihre
neuen Diensträume bezogen . Es befinden sich dort die Ab¬

teilungen der Kreiswaltung ( der Kreiswalter , Geschästs -

waltung , Organisation , Presse und Propaganda ) , die
Kreisbetriebsgemeinschaften 6 , Eisen und Metall ; 17 und 18 ,
Handel und Handwerk ; Fachschaft Ewststättengewerbe ; die

Abteilung für Arbeitsführung und Berufserziehung ; die

Stellenvermittlung der DÄF . ; die Verwaltungsstelle 44 der

DAF . ; die NSG . „ Kraft durch Freude
"

. Die Telephon -
Nummern find vorerst : 26283/85 .

„ Kraft - durch - Freude " - Sportkurse .

Bei den hier stattfindenden Sportkursen sind ver¬

schiedene Änderungen eingetreten und laufen ab
14 . Oktober folgende Kurse :

Allgemeine Körperschule . ( Männer und Frauen gemein -

K : Mittwochs von 20 .45 — 22 .00 llhr , Schule an der

nenthalstraße . Leitung : Lehrer Sander . Montags von
20 .45 — 22 .00 Uhr , Schule an der Blumenthalstraße . Leitung :

Frau I . Schütt .
Fröhliche Gymnastik und Spiele . ( Nur für Frauen .)

Montags von 19 .30 — 21 .00 llhr . Schule an der Blumenihal -

straße . Leitung : Frau 3 . Schütt . Mittwochs von 20 .00 bis
21 .30 llhr . Schule an der Kastellstraße . Leitung : Frau
I . Schütt . Dieser Kursus fand ursprünglich Montags statt ,
ist aber ab 16 . d . M . aus Mittwochs in dieselbe Schule ver¬

legt ) .
Fröhliche Morgenstunde . ( Nur für Frauen ) : Donners¬

tags von 8 .00 — 9 .00 llhr , Gymnastik - Schule , Goldgaffe 18 .
Leitung : Frau I . Schütt .

Kleinkindergymnastik : Donnerstags von 15 .00 bis
16 .00 Uhr , Gymnastik - Schule , Goldgaffe 18 , Leitung : Frau
I . Schütt .

Waldlauf . ( Männer und Frauen gemeinsam ) : Sonn¬

tags von 9 .00 — 10 .30 Uhr . Treffpunkt : Reit - und Fahrklub ,
„ Unter den Eichen

"
. Leitung : Lehrer Sander .

Leichtathletik . ( Männer und Frauen gemeinsam ) : Sams¬
tags von 15 .00 — 16 .30 llhr , Sportplatz Frankfurter Straße .
Leitung ; Lehrer Sander .

Gymnastik . ( Nur für Frauen ) : Mittwochs von 19 .30
bis 20 .30 llhr , Schule an der Blumenthalstraße . Leitung :

Fräulein Stephan . Donnerstags von 20 .00 — 21 .30 llhr :
Mittelschule an der Rheinstraße . Leitung : Fräulein Peter -
mann .

Schwimmen . ( Für Männer und Frauen gemeinsam ) :
Donnerstags von 19 .30 — 20 .30 llhr , Augusta - Diktoria - Bad ,
Hotel Kaiserhof . Donnerstags von 20 .30 — 21 .30 llhr ,
Augusta - Viktoria - Bad , Hotel Kaiserhof . Leitung : Lehrer
Kirschey . z

Anmeldungen und Anträge auf Jahressport¬
karte auf der Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft durch Freude

"
,

Wiesbaden , jetzt Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Das Leistungsabzeichen für das

deutsche Jungvolk .

Der Reichsjugendführer hat vor einigen Tagen das
Leiftungsabzcichen für das deutsche Jungvolk gestiftet , das ,
wie Oberbannführer Schlünder in einer Besprechung mit¬
teilte , in folgenden Gruppen erworben werden kann :

Gruppe I , Schulung : a ) Leben des Führers , b ) Ab¬
getretene Gebiete , c ) Deutschtum im Ausland , d ) Feiertage
des deutschen Volkes , e ) 5 Fahnensprüche , f ) 6 HJ .- L ' eder ,
davon 1 . Brüder in Zechen und Gruben , 2 . Der Himmel
grau und die Erde braun , 3 . Heilig Vaterland ; weitere drei
Lieder können gewählt werden .

Gruppe n , Leibesübungen : a ) 60 - m - Lauf — 10 Sek . ,
d) Weitsprung 3 .25 m , c ) Ballweitwerfen 35 m , d ) Klimm -

zrehen , zweimal , e ) Bodenrolle , zweimal vor - und einmal

Junior als Waffe .

Von Wilhelm Hegeler .

Auf einer geistigen Abrüstungskonferenz — falls man
eine solche für notig halten sollte ! — würde die Frage , welche
Massen dem Angriff und welche der Verteidigung dienen ,
einfach zu entscheiden sein : des Witzes kann man sich zum
Angriff wie zur Verteidigung bedienen , das Wesen des
Humors aber besteht dann , eine Verteidigungswaffe zu
fein . . .

Don welcher Art sie nun des näheren ist , das läßt
sich schwer mit wenig Worten sagen . Die deutschen
Philosophen haben darüber lange gelehrte und gänzlich
humorlose Abhandlungen geschrieben . Selbst Jean Paul
wird von etwas pedantischem Tiefsinn , wenn er äußert : „ Der
Humor als das umgekehrt Erhabene vernichtet nicht das
Einzelne , sondern das Endliche durch den Kontrast mit der
Idee "

. Bei aller Dunkelheit liegt darin doch der richtige Ge¬
danke , daß die Wirkung dieser Waffe vorzüglich darin be¬
steht , den Gegner zu entwaffnen . Und deshalb möchte ich
den Humor mit ,

dem Zauderhorn Hüons vergleichen : Bei
feinem Schall erstarrt der Feind zuerst , und dann beginnt
er zu tanzen . So ist es in der Tat . Durch eine einzige Geste ,
durch ein kleines gelungenes Wort vermag der Humor den
Gegner gründlicher kampfunfähig zu machen als durch den
fürchterlichen Kinnhaken . Aber wohlgemerkt : das Ende des
Kampfes bedeutet zugleich die Versöhnung .

Mtt versöhnender Offenherzigkeit hat , ich weiß nicht ,
welcher Engländer , gesagt : Als Ausgleich für unfern uner¬
träglichen Dünkel schenkte Gott uns den Humor . Aber ich
glaube , nicht nur für die Engländer und nicht allein des
Dünkels wegen wäre die Welt unerträglich ohne das
Gnadengeschenk des Humors .

Immerhin find die Engländer vorzügliche Pfleger des
Humors . Im „ Kapitän Braßbound "

gibt es eine Szene ,
welche die Art , wie der Humor kämpft und siegt , wunder¬
voll erhellt . Der ehrenwerte englische Richter Sir Howard ,
ist mit seiner Schwägerin ans einem Ausflug in Innere
Marokkos in die Gewalt des Piratenkapitäns Braßbound
geraten , dessen Mutter Sir Howard vor Jahren aufs tieffte
gekränkt hat . Braßbound ist noch immer ganz entflammt von
seinem Haß . Das Leben der beiden hängt kaum an einem
Haar . Aber während er sich mit wilden Worten im Vor¬
geschmack seiner Rache berauscht , bemächtigt sich die liebens -
» ürdige und menschlich weise Schwägerin seiner Jacke und

beginnt still und eifrig ihm die Knöpfe anzunähen , da sie
« 6 nicht mit ansehen kann , wie ein stattlicher Mann fo zer¬

rissen herumläuft . — — Was den blutrünstigen Kapttän
einigermaßen in Verwirrung und aus dem Konzept bringt !
Ein paar Nadelstiche , ein gutes , mütterliches Lächeln , und
die unheilgeladene Situation ist entspannt . . .

Aber wenn die Engländer den Humor auch besonders
gepflegt haben , seine Handhabung als Waffe ist doch viel
älter als sie . beinahe so alt wie die Welt selbst . Ich glaube ,
daß in der Stunde , wo der schmerzliche Unterschied zwischen
den glänzenden Entwürfen seiner Träume und den so oft
fragwürdigen Hervorbringungen der Wirklichkeit dem
Menschen zum Bewußtsein kam , wo er einsehen mußte , wie¬
viel Dummheit , Lüge , Gewalt und alles Scheinwesen in der
Welt vermögen — daß in dieser Stunde auch das Heilserum
des Humors entdeckt wurde . Humor verträgt sich nicht nur
mit einer tiefen und ernsten Lebensauffassung , sondern setzt
sie voraus . Sein Lächeln taucht lief unter die Oberfläche des
bloßen Spaßes in die Gründe tragischer Erkenntnis .

Darum hat selbst der göttliche Meister des Wortes diese
Waffe nicht verschmäht . Als ein Pharisäer ihm die verfäng¬
liche Frage über die Entrichtung der Steuern stellt , ent¬
waffnet er ihn durch den Hinweis auf das Geldstück , und fein
zürnendes Antlitz , wie Tizian es im Bilde des Zinsgroschens
festgehalten hat , wird sich dem Beschämten gegenüber in den
Ausdruck milden Humors verwandeln , zwischen Ernst und
Lächeln schwebend , voller Wissen um alle menschlichen Unter¬
gründe und voll verzeihender Liebe .

Die sinnige und gemütvolle Wesensart der Germanen
brachte sie in besonders innige Beziehungen zum Humor .
Wie sehr die Helden blutigen Schwertkampfes auch die
vom schalkhaften Witz , von der Überlegenheit anmutigen
Scherzes errungenen Siege zu schätzen wußten , beweisen ihre
Tierfabeln und Märchen . Und es gibt wohl kaum eine

ragende Gestalt deutscher Geschichte , deren machtvoller Ernst
nicht gelegentlich von spielendem Lächeln würde . Luther
wie Bismarck waren Meister humorvoller Schlagfertigkeit .
Wie treffend und souverän ist Bismarcks Äußerung , als die

französische Regierung in den achtziger Jahren einen General

zum Kriegsminister machen wollte , der trotz seines Ehren¬
wortes aus deutscher Kriegsgefangenschaft geflohen war . In

Deutschland herrschte große Entrüstung , die Zeitungen
schrieben von diplomatischen Schritten , aber Bismarck er¬

ledigte den Fall mit den einfachen Worten : „ Wenn den

Franzosen der Mann gut genug ist , uns kann er recht sein .
"

Daß der Humor eine ausgezeichnete Waffe gegen die

Furcht ist , wußten schon die alten Griechen . Als ihnen bei

Thermopylä gesagt wurde , der Feinde seien so viele , daß
ihre Pfette die Sonne verfinstern würden , erwiderte ein

Spartaner : „ Desto besser ! So werden mir im Schatten

kämpfen
"

. Das Wort ersetzte ganze Hundertschaften von
Hopliten . In neuerer Zeit ist Blücher recht eigentlich das Vor¬
bild des heldischen Draufgängers . Im Zivilleben war er be¬
reits ein etwas steifbeiniger , alter Herr , als aber sein König
ihn rief , verjüngte er sich um Jahrzehnte . Die Not gab ihm
neue Kräfte ; je dunkler die Wolken drohten , desto heller
blitzte fein Mut und fein Humor . Als in einem französisch - .
Schloß , wo er zu Mittag speiste , die Kanonenkugeln so be¬
drohlich einschlugen , daß der Kalk von der Decke rieselte , ver¬
lor ein Herr seiner Umgebung etwas von seiner rosigen Ge¬
sichtsfarbe . „ Das Schloß gehört wohl Ihnen

"
, fragte ihn der

Alte , „ weil Sie so blaß werden ? "

3m Lebenskampf überhaupt bedeutet der Humor eine
unentbehrliche Waffe . Darum ist es kein Zufall , daß die
Deutschen , die immer hart haben ringen müssen , neben den
Engländern die ersten Waffenmeister des Humors geworden
sind . Wolle man diesen Nothelfern im Himmel einen Ehren »
saal einräumen , so könnte man neben Shakespeare und
Cervantes , neben Sterne und Dickens die vier deutschen
Meister : Jean Paul und Raabe , Reuter und Wilhelm Busch
ruhig an einen besonderen Ehrentisch setzen . Der Humor
Jean Pauls und Raabes ist am meisten dem der Engländer
verwandt , er ist das Lächeln , das zwischen Tränen aufblitzt .
Der Humor Reuters aber quillt unmittelbar aus dem Leben .
Seine prachtvollen Bauern kommen wirklich vom Acker her ;
viele seiner Figuren sind aus der Welt des Buches in die
des Lebens übergegangen und ihren Lesern liebe , vertraute
Freunde geworden . —

Gegenüber diesen dreien nimmt Wilhelm Busch eine

Sonderstellung ein . Er hat , zeichnend und dichtend , die
Phttisterwelt feiner Zeit in einem Vexierspiegel aufgefangen
und ihre intimsten Geheimnisse durchs Megaphon verkündet .
Aber seien wir ehrlich , ist es nur der Philister seiner Zeit , ist
es nicht der ewige Philister , den er aufs Korn genommen
hat ? Und steckt von diesem ewigen Philister nicht etwas in
uns allen ? Gewiß , der Schmerbauch des Herrn Knopp ist
selten geworden , und die frommen Helenen von heute sehen
anders aus . Aber sind die Wahrheiten , die er in klassischer
Form geprägt hat , heute nicht ebenso wahr wie zu seiner
Zeit ? Die Wahrheit zum Beispiel :

„ Das Gute , dieser Satz steht fest ,
Ist stehts das Böse , was man läßt .

"

Wir hören nicht auf . diese lachenden Wahrheiten zu
zitieren , denn den Humor können wir nicht entbehren , so¬
lange Knopps Stoßseufzer seine Berechtigung hat :

„ Ach , fo denkt er , diese Welt
Hat doch viel , was nicht gefällt ."
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rückwärts , f ) 100 -rn - Schwiminen in beliebiger Zeit , oder
1000 -m - Lauf , nicht unter 4,30 Min . , nicht über 5,30 Min . ,
g ) Radfahren , nur der Nachweis des Radfahrens erforder¬
lich .

Gruppe m , Fahrt und Lager : a ) eine Tagesfahrt
von 20 Kilometer mit 5 Kilogramm Gepäck , nach 10 Kilo¬
meter Ruhepause von mindestens drei Stunden , b ) Teil¬
nahme an einem Zeltlager von mindestens dreitägiger
Dauer , c ) Bau eines Dreier -Zeltes und Mitarbeit am Bau
eines Zwölfer - Zeltes , d ) Anlegen einer Kochstelle und
Wasser zum Kochen bringen , e ) Kenntnis der wichtigsten
Baumarten , f ) Einrichten der Karte nach den Gestirnen ,
g ) Kenntnis der wichtigsten Kartenzeichen 1 :25 000 , h ) An¬
schleichen und Melden .

Gruppe IV , Zielübungen : Luftgewehrschietzen , Ent¬
fernung 8 Meter , Anschutztisch , 12er Ringscheibe , Ringab¬
stand y, Zentimeter , 5 Schutz — 20 Ringe , oder Ballziel¬
werfen , Ziel 70 X 70 Zentimeter , Entfernung 8 Meter ,
5 Würfe = 3 Treffer .

Im Leistungsabzeichen ist die gesamte Schulung des
deutschen Jungvolkes enthalten . In allen Einheiten wird
die Schulung und der Kampf darum einsetzen . Dem Winter
wird besonders die Schulung und die theoretische Vor¬
bereitung vorbehalten sein . Mit Beginn des Sommers geht
es an die praktischen Aufgaben im Zeltlager und auf dem
Sportplatz . Die Abnahme der Bedingungen erstreckt sich über
eine Zeitdauer von zwei Jahren .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 11 . Okt . Aus dem Eisernen Steg

in Frankfurt a . M . ereignete sich am Donnerstagabend gegen
21 Ahr eine schwere Bluttat . Eine 20jährige Haus¬
angestellte befand sich mit ihrer Freundin auf dem Wege von
Sachsenhausen zur Stadt . Als die beiden Mädchen den Eiser¬
nen Stea passierten , wurden sie plötzlich von dem 22jährigen
Eugen E . , mit dem die Hausangestellte ein Verhältnis
unterhalten hatte , angesprochen . Das Mädchen wollte aber
von dem jungen Mann nichts mehr wissen und ging weiter ,
darauf zog der abgewiesene Liebhaber plötzlich ein großes
Taschenmesser und stach auf das junge Mädchen ein . Er
brachte ihr zwei M e s s e r st i ch e in die Brust , einen in
die Bauchgegend und einen durch die rechte Hand bei . Gleich
darauf stietz sich der Täter das Messer zweimal in die
Brust , durch das die Lunge schwer verletzt wurde . Das
Paar wurde sofort ins Krankenhaus gebracht , wo sie operiert
werden mutzten . Die Verletzungen sind bei beiden lebens¬
gefährlich . — Bei dem Versuch , vergoldete Kirchengeräte bei
einem Frankfurter Althändler zu verkaufen , verhaftete die

Polizei mehrere junge Leute . Die Polizei nimmt an , datz
das Diebesgut aus einer katholischen Kirche in der Um¬

gebung Frankfurts stammt , von wo aus aber noch keine An¬

zeige erstattet worden ist . Die verhafteten jungen Leute sind
außerdem , wie die bisherigen Ermittlungen ergeben haben ,
in der letzten Zeit öfter mit einem Kraftwagen nach aus¬
wärts gefahren und haben eine Reihe schwerer Straftaten
ausgeführt .

Schwere Messerstecherei unter Zigeunern .
— Friedberg , 11 . Okt . Auf der Landstraße zwischen den

Kreisorten Ilbenstadt und Nieder -Wöllstadt kam es unter
einer Gruppe umherziehender Zigeuner zu einer schweren
Schlägerei . Die Beteiligten machten eifrig vom Messer Ge¬
brauch , so datz es mehrere erhebliche Verletzungen absetzte .
Einer der Zigeuner wurde derart zugerichtet , datz er ins

Friedberger Krankenhaus gebracht werden mutzte . Bei der

Schlägerei wurde auch der Wohnwagen eines Zigeuners zer¬
trümmert .

x Katzenelnbogen , 10 . Okt . Der Oktober - Rindvieh -
und Schweinemarkt war außerordentlich gut befahren .
Der Verkauf war flott . Die Preise betrugen für 4 bis 6

Wochen alte Ferkel 16 bis 18 RM ., für 6 bis 8 Wochen alte
20 bis 24 RM .

Herbstwanderung
zur Hallgarter Zange und zum Kloster Eberbach .

Durch die herbstlich sich färbenden Taunuswälder
erreichten wir über Chausseehaus und Eeorgenborn
Schlangenbad , das ruhig und vornehm noch in seinem
Sonntagsschlummer lag . Es ist von reizvollen Anlagen
grün und rauschend durchsetzt , das langgestreckte ockerfarbene
Kurhaus schließt den Ort gegen die Wildnis ab . Durch die
Hesfenallee ging es nun steil bergan über ein Waldplateau ,
durch dessen Stämme die Ferne schimmerte . Hinter Hausen
v . d . Höhe liefen wir eine Strecke über freies Feld , ver¬
wirrend weit dehnte sich das Land , über einen arg zer¬
fahrenen Waldweg gelangten wir wieder auf die Straße .
Von ihr aus bogen mir nach hundert Schritten links ab in
den Wald hinein und erreichten über den Hof Mappen die

Mapper Schanze . Nachdem wir hier Mittagsrast ge¬
halten und uns gestärkt hatten , hieß es wieder klettern . Doch
als wir endlich oben waren , wurden wir durch einen Blick ,
eine Tannenschneise hinab , belohnt . Durch die Wipfel der
Bäume zog sich silbern der Rhein dahin , rechts und links

wogte blau das Land . Die Sonne berührte eine Stelle

gleichsam mit dem Finger , und bunte Farben sprangen wie
aus sich öffnender Truhe , die mit köstlichen Stoffen gefüllt
ist , hervor . Der Weg zog eine letzte Schleife , und wir waren

auf der Hallgarter Zange . Aber wir wollten noch
höher ; und so bestiegen wir zuerst einmal den Turm :

Der hell schimmernde Faden der Nahe , die zwischen dem

Wellenschlag der Berge im Oktobernebel versickerte , ein drei¬

eckiges Segel auf dem Rhein , die Germania bei Rüdesheim .
die in die Ebene ausgesäten Dörfer von Bingen bis Schier -

stein , vor allem aber Erbach , das gerade vor uns liegt : wie

aus einen braungeflochtenen Korb türmen sich seine Dächer ,
der Turm seiner Kirche zu uns empor . Es ist , als wollte

uns einer ein Geschenk machen . Und seht nur die über die

gewellten Äcker zu dem Dorfe gleichsam hinströmenden Obst¬
bäume . Von . hier oben kommen sie uns fast wie emsig
krabbelnde Ameisen vor , die nur ein Zauberspruch zum
Stillstehen gezwungen hat .

Nun führte uns der Weg , nachdem wir auch dem Wein

zugesprochen hatten , in einem lustigen Abstieg hinunter zu
dem Kloster E b e r b a ch, das neben der Klosterruine Heister¬
bach eines der schönsten deutschen Kulturdenkmäler des
Mittelalters sein dürfte . Ungefähr in der Mitte der weit¬

verzweigten Baulichkeiten befindet sich eine Wiese von einem
brennenden Grün , von mächtiger Zypresse beschattet . Und

zwischen Wiese und fremdem Baum klingt eine mächtige
Brunnenschale . Hinter diesem allen , das uns als ein Stück
Italien wohlabgerundet und zauberhaft in sich ruhend er¬

scheinen mag , aber erhebt sich düster der Schwedenturm mit

seinen bleiernen Wasserspeiern . Er hält das Andenken an
den Kanzler Oxenstjerna wach , der hier eine Zeitlang ge¬
wohnt hat , die Kirche zum Pferdestall machte , einen Teil
des Kreuzganges verfallen ließ und bei seinem Abzug die

Klosterbibliothek auf 14 Wagen fortschafsen ließ . Ein Teil
des Kreuzganges mit einem der schönsten romanischen Por¬
tale , das in seinem erhabenen Bogen wie eine Erfüllung
dunkelrot über der braunen Tür sich hebt , ist noch erhalten .
Gegenüber dieser Tür , die in das Refektorium führt , floß

einst das Wasser aus 16 Röhren , und in stillen Stunden hörst
du es noch fließen . Die Zellentüren , die wir nun durch¬

schreiten , sind vergittert . Das Kloster war nach der fran¬
zösischen Zeit bis etwa 1900 Strafgefängnis und später
Irrenanstalt .

Es gibt keinen schöneren Saal als den Schlassaal ; dre

Kunst ist hier zur Frömmigkeit geworden . Mit welcher An¬

dacht müssen einst die Kapitäle ausgehauen worden sein ,
und doch ist dabei ein feiner Witz nicht zu kurz gekommen .

Steht man nämlich in der Mitte des riesigen Raumes , so
dünkt einem die linke Seite kürzer als die rechte ; und doch

sind sie , schreitet man sie ab , beide gleich , denn die Säulen

der einen Seite werden ständig aber unmerklich kleiner , wäh¬
rend die Säulen der anderen Seite gleichhoch bleiben . Im

Refektorium hängen auf braungetäfelter Wand die ernsten
Ölbilder der Äbte des Klosters . Stehen die Tische und

Wirtschaftliche Wochenschau .

Deutschland führt Sicherung seiner Lebensgrundlage weiter .

In einer Zeit , in der die Welt Möglichkeiten erörtert ,
die erneut von den schwersten Folgen für den wirtschaftlichen
Gesamtorganismus fein müssen , baut Deutschland un¬

beirrt und nur auf seine eigene Kraft vertrauend , an der

Sicherung seiner wirtschaftlichen , Lebens¬

grundlagen weiter . Das Erntedankfest auf dem Bücke -

berg war ein großes Bekenntnis zur Ernährungspolitik der

Regierung , und ein Bekenntnis des Nährstandes zu ihr .

Dabei ist man sich auf allen Seiten der Schwierigkeiten , die

zu überwinden find , voll bewußt , und es geschah sicherlich

nicht ohne Absicht , daß der Führer in diesen Tagen gelegent¬

lich der Eröffnung des Winterhilfswerkes mit einem Satz

auch die Annahme zurückwies , als könne Deutschland in der

Frage der Preise und Löhne eine Politik treiben , die die

Entwicklung bei uns vollkommen von der in der Welt

draußen abhängt . Es bestehen hier Gesetzmäßigkeiten , gegen
die auch wir nicht ankommen können . Der ehemalige Preis -

tommisiar . Oberbürgermeister Dr . Gördeler , hat in einer

Veröffentlichung soeben gegenüber denen , die alles von einer

willkürlichen planwirtschaftlichen Regelung erhoffen , sehr
nachdrückliche Worte für das freie Spiel der Kräfte ge¬
funden , von jenem Gesetz von Angebot und Nachfrage , das

man nicht durch einen bürokratischen Verordnungsapparat
ersetzen könne . Der Staat habe nur die Aufgabe , Ordnung in

diesen natürlichen Ablauf einzufügen . Daß er das weiter
mit Erfolg tut , zeigt auch der neueste Ausweis der Arbeits -

losenstatistik . Die Zahl der Beschäftigten hat sich fast ge¬
halten . Nur 7000 Arbeitslose mehr hat der September ge¬
bracht , eine natürliche Folge der jahreszeitlich bedingten
Verminderung gewisser Beschäftigungsgelegenheiten . In der

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit steht Deutschland unter
allen Ländern der Erde immer noch an der Spitze . Die un¬

nötige Sorge , di « manche Bevölkerungsteile in letzter Zeit
hinsichtlich der Versorgung mit Butter und Schweine¬
fleisch befiel , ist unbegründet . Das Institut für
Konjunkturforschung stellt in seinem letzten Wochenbericht
die Zahlen für die Versorgungslage zusammen , aus denen

sich ergibt , daß die Verknappung im wesentlichen aus einer

gestiegenen Nachfrage zu erklären ist . 3n abseh¬
barer Zeit wird sowohl bei der Butter wie beim Schweine¬

fleisch auf Grund der Vorrats - und Emeugungslage mit

einer Überwindung der beseitigen Schwierigkeiten nut

Sicherheit gerechnet werden können .

Die Bilanz der Erzeuguugsschlacht .

Über die Leistungssteigerungen der Landwirtschaft hat

Reichsbaiuernführer Darrs anläßlich des Erntedankfestes
bemerkenswerte Mitteilungeu gemacht . Er konnte feststellen ,

daß die Ergebnisse der Erzeugungsfchlacht alle Erwartungen

weit übertroffen haben . Trotz einer nur mittleren Ernte
und einer nur sehr geringen Getreideeinfuhr sei es gelungen ,
den Brotpreis des deutschen Volkes stabil zu erhalten .
Die Kartoffelpreise seien sogar gesenft worden . Im

Laufe des Monats September hat sich infolge reichlicherer
Regenmengen der StaiÄ der Hackfrüchte und auch der

Futterpflanzen noch wesentlich gebessert . Die Spät -

kartoffelernte wird daher etwas besser als die vor¬

jährige ausfallen und der Stand der Wiesen und V ^ e b -

weiden wirb bedeutend günstiger als im vorigen Jahre
beurteilt . Was aber diejenigen Lebensmittelpreise anbe -

trifft , die teils infolge von Frostschäden , teils infolge zeit¬
weiliger Futternöte eine Erhöhung erfahren mutzten , so ver¬
wies der Reichsernährungsminister auf die bereits einge¬
leiteten wirksamen Maßnahmen der Reichsregierung , durch
die die Preissteigerungen sehr bald zurückgedrängt werden

dürften . Er zog mit Recht einen Vergleich zwischen diesen

Preiserhöhungen innerhalb eines kleinen SeÜors des deut¬

schen Lebensmittelmarkte ? und den sehr viel größeren Preis¬

steigerungen in anderen Ländern , die über unbeschränkten
Raum verfügen und nicht durch Devisenknappheit eingeengt
sind . Wenn man alles das gebührend berücksichtigt , so wird

man die Erfolge des nationalsozialistischen Wirtschafts¬
prinzips richtig zu würdigen wissen .

Industrielle Zusammenschlüsse und Erweiterungen .

In der deutschen Industrie sind in der letzten Woche
einige interessante Umgliederungen und Ausbaupläne in

Angriff genommen wovden . Dre Elektrische Licht -

unt > Kraftanlage « - AG . in Berlin , die der

Siemensgruppc angeschlossen ist , und die erst kürzlich
die Kachelfabrikation von Gaffirer Übernahm , hat nunmehr

auch die Aktienmehrheit der Heliowattwerke in Berlin er¬
worben . Beide Unternehmungen sollen zwar ihre Selbstän¬

digkeit behalten , werden sich natürlich aber in das Fabrika¬
tionsprogramm des Siemenskonzerns eingliedern müssen .
Die Gesellschaft für elektrische Unternehmungen , Ludwig
L o e w e - AG . steht im Begriff , ein großes Aktienpaket der

Hirsch -Kupfer - und Messingwerke aus ausländischen Besitz zu
erwerben . Sie wird auf diese Weise ihre Rohstoffversorgung
auf eine breitere Grundlage stellen können . Schließlich
haben die Ruhrgas - AE . in Essen und die Thysfen -

schen Gas - und Wasserwerke in Duisburg - Hamborn
aufs neue Verhandlungen mit den linksrheinischen Kommunen
über eine Verlängerung der Ferngasleitung von Köln nach
Koblenz ausgenommen . Diese Leitung , die zunächst die Be¬

lieferung des ganzen linksrheinischen Gebietes mit Ruhr -

ferngas und Aachener Ferngas ermöglicht , soll später weiter

nach Süddeutschland verlängert und auch mit der Saargas¬
leitung verbunden weiden .
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Bänke , an denen die Mönche ihr Essen einnahmen , auch nicht
mehr , so ist doch noch der Sitz des Lektors vorhanden , der
beim Essen vorlesen mußte . Am Bücherschrank befindet sich
das Siegel der Abtei und ihm gegenüber das „ sprechende

"

Wappen des Klosters . Der Saal selbst ist alles Strengen
entkleidet und ganz in den weltoffenen Formen des Barocks

gehalten .
Eine der schlichtesten Baulichkeiten des Klosters ist das

Laienbrüderhaus ; aber wir betrachten es mit ehr¬

fürchtigem Staunen , denn hier wohnten die Bauern , die
den Rheingau urbar und damit zu dem Garten Gottes

machten , als den wir ihn lieben . Hier also , auf diesem
schlichten Grund und von diesem grauen uralten Gebäude

ausgehend , entspringt eine der jüngeren Wurzeln unserer
Kultur , die ohne ihre noch älteren und mehr nördlicheren

allerdings nicht möglich wäre . Aber schwatzend drängt die

Menge
'

dem schlüsselrasselnden Wärter nach , schnuppert
rechts wie links in die schon im Zwielicht liegenden Räume ,
und du erfährst so nebenbei , datz der Saal dort linker Hand
der größte Saal Deutschlands gewesen sei .

Auf einer mächtigen steinernen Brücke stehend , staunen
wir dann zusammengedrängt das wuchtige rokokoverschnör¬
kelte Portal an , das einst das Tor des Klosters bildete .
Nachdem der Wärter an der Gebäudefront die Stilverschieden¬
heiten eines Jahrtausends nachgewiesen hat , trippelte und

trappelts wieder weiter . Nun erst kommen wir durch den
in herber Einsamkeit liegenden Klostergarten , den ich
an den Anfang meiner Schilderung stellte : Die Brunnen¬

schale war einst dem Refektorium gegenüber aufgestellt .

Schlanke Säulen tragen eine vielgewölbte Decke . Als hier
die Keltern noch auf und abgingen , den edelsten Trank der

Erde den Trauben zu entpressen , mutz man hier noch das

Stöhnen der Kranken vernommen haben samt dem leise hin¬

huschenden Schritt der barmherzigen Brüder , die sie pflegten .

Heute liegen die alten Keltern mit den unbehofen in sie

geschnitzten Jahreszahlen still , im Nebenraum ist die

Maschine eingezogen .
Im Kapitelsaal , der im Erundritz quadratisch ist und

dessen Decke auf einer einzigen , aus der Mitte des Raumes

aufschiebenden , nach seinen vier Seiten gewaltig wachsenden
Säule ruht , umfängt uns der dumpfe Zauber des Mittel -

alters . Er verklärt jede Stimme . Das Schönste sehen wir

zuletzt . Es ist die in Kreuzsorm angelegte einfache Kirche ,
in der heute evangelischer wie katholischer Gottesdienst ab¬

gehalten wird . Hier finden wir den Grafenchor , Grabsteine
der Äbte , ein Meisterwerk eines Mainzer Erzgietzers , einen

Beter darstellend , Holzskulpturen , die neugierige Finger be¬

klopfen .
Dreimal ist das Kloster Eberbach von schweren Schlck -

salsschlägen getroffen worden . Im 30jährigen Krieg , da die

Schweden die Mönche vertrieben , im Bauernkrieg , als die

aufrührerischen Landleute sich hier vierzehn Tage lang be¬

tranken , und 1768 , als ein Wirbelsturm hier wütete und

sämtliche Dächer von den Klostergebäuden abriß . Es war

so etwas wie ein Vorbote der Säkularisation . Am Eingang
in das Kloster aber ist wie ein großes Auge eine Sonnen¬

uhr gemalt . Ehe wir uns zum Gehen wenden , schauen wir

noch einmal zu ihr empor . Der Wind von tausend Sommern ,
der Schnee von tausend Wintern strich über sie hin . die

Trommeln der französischen Revolutionsarmee und der Rauch

der Scheiterhaufen , auf denen die Hexen brannten , der Hauch

der Pest und die Lieder der Winzer . Karl Emde .

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendung : 10 Uhr von München : Morgen¬
feier der HI . 21 Uhr von München : Meister -Konzert . Emil

Nikolaus v . Reznicek dirigiert eigene Werke
Berlin : 14 .15 Uhr : Beschwingte Wersen . 1ö .15 Uhr :

Viertelstunde beim Bauern . 18 Uhr : „ Weißt du noch , wie ' s

damals war ? " Ein fröhliches Spiel mit Musik . 19 Uhr :

Musik mit Harfe . 24 Uhr : Heitere Klänge um Mitternacht .
Breslau : 14 .45 Uhr : Bunte Unterhaltung . 15 .30Uhr :

Kinder - Singstunde . 16 Uhr : Breslauer Klaviertrio . 17 Uhr :

Mandolinen - und Eitarrenkonzert . 19 Uhr : Orchesterkonzert .

Hamburg : 15 Uhr : Volksmusik . 16 Uhr : Singsang
und Klingklang . 17 Uhr : „ Ein Kaiser ist verliebt "

. Zweites
Bild der Operette von Walter Kollo . 18 .05 Uhr : Träumereien
in der „ Himmelsleiter

" . Hörspiel . 19 .05 Uhr : Psalmlieder
von Schütz .

Köln ' 14 .30 Uhr : Kammermusik . 16 Uhr : Konzert .
18 .30 Uhr : Unterhaltungsmusik . 20 Uhr : Abendfeier mit

Eichendorff . „ .
Königsberg : 14 .30 Uhr : Unsere Jugend musiziert .

17 Uhr Mandolinenorchesterkonzert . 18 Uhr : Lieder von

lustigen Tiere « . 20 .30 Uhr : Musikalisch -literarische Veran -

^ pzig : 15 .15 Uhr : Fröhliche Liederstunde . 15 .45

Uhr Kämpfende Jugend . 18 .25 Uhr : Draeseke -Eedächtnis -

konzert . 19 .05 Uhr : Tierskizzen . 19 .25 Uhr : Lieder zur Gitarre .

20 Uhr : „ Familie Buchholz
"

. Hörbilder .
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Dee Sport des Sonntags .

Sieben Sundespofaf - Voctundenjpiele .

Das Wiesbadener Cofaleteignis : 5THD . contra ^ 2) . 02 Vre - rrch .

Großkampftag

Nürnberg — VK . Augsburg ,
. Bayreuth , 1860 München —

um

Köln :
Breslau :
Berlin :
Stettin :
Hannover :

Südwest — Niederrhein .
Württemberg — Mittelrhein .
Schlesien — Bayern .
Brandenburg — Mitte .
Pommern — Sachsen .
Niedersachsen — Westfalen .

Mannheim : Baden — Nordhessen .
Frankfurt : '

Polizei und S V . 1919 Biebrich treffen
3 Uhr aus dem Polizeisportplatz im Kasernengelände ( Ein -

Die Fußballspielzeit 1935/36 ist reich an repräsentativen
Veranstaltungen und kaum ein Sonntag geht ins Land ohne
ein besonderes Spiel . Der morgige Sonntag bringt wieder
einen Länderkampf , und zwar geht es erstmalig gegen
Lettland , das im baltischen Futzballsport eine gute Rolle
spielt und dellen Auserwählte stch in Königsberg vorstellen .
Aber dieses Länderspiel ist nicht das wichtigste futzballsport -
liche Ereignis des Sonntags , viel bedeutender und reizvoller
ist die Vorrunde um den Vundespokal , die 14 von
den 16 Eaumannschaften im Kampf sehen wird . Neben
diesen bedeutenden Ereignissen laufen aber auch noch die
Punkte spiele , die in drei von den vier süddeutschen
Gauen ausaetragen werden . Nur die Gauliga Süd¬
west pausiert vollständig .

Gau Baden : FK . Freiburg — Amicitia Viernheim ,
Germania Brötzingen — 1 . FK . Pforzheim .

Gau Würtkemberg : Sportfreunde Stuttgart —
Kickers Stuttgart , SK . Stuttgart — FV . Zuffenhausen ,
1. SSV . lllm — SVgg . Cannstatt .

GauVayern : ! .
~ '

Bayern München — 1.
FK . Schweinfurt .

Süddeutfcfjer tjandball .

GauSüdwest :

SV . Wiesbaden — TSB . Herrnsheim .

Sportverein erwartet den Altmeister der DT . um
11 Uhr aus dem Reichsbahnplatz . Beide Mannschaften stehen
augenblicklich im vorderen Teil der Tabelle . Wer verliert ,
gerät in die hintere Hälfte . Gewinnen die Wiesbadener ,
dann übernehmen sie , da die übrigen Mitbewerber aussetzen ,
die Führung des Gesamtfeldes ! Ein verlockendes Ziel , das
vollen Einsatz wert ist . Das Ergebnis der Begegnungen
mit den Herrnsheimern ist von Spiel zu Spiel günstiger für
den SVW . geworden . Von 5 :7 und 1 :5 im Jahre 1933 ging
es voriges Jahr über 4 :4 zu einem glatten 3 :0 . Sport¬
verein tritt zum letztenmal in der bekannten , oft bewährten
Besetzung an ; Schlesies , der zur Reichswehr nach Oppeln ein¬

berufen ist , verabschiedet sich mit diesem Spiel von Wies¬
baden . Wir hoffen , datz er mit einem Sieg seiner Elf von

hier scheiden kann .
Vor dem Hauptkampf — um 9 .45 Uhr — tragen Sport¬

vereins Junioren , die im Wettbewerb um die Punkte
spielfrei sind , ein Freundschaftsspiel gegen R e i ch s -
b a h n - T S V . aus , desien fälliges Verbandsspicl gegen Tv .
Niedernhausen auf 15 . Dezember verlegt wurde .

Gau Baden : VfR . Mannheim — SV . Waldhof , Tgd .

Ketsch — Polizei Karlsruhe , TSV . Nutzloch — TV . 1862

Weinheim , TV . Ettlingen — TV . Seckenheim .
EauBayern : 1. FK . Bamberg — Bamberger Reiter ,

1860 München — Polizei Nürnberg , TV . Milbertshofen —

1 . FK . Nürnberg , SpVgg . Fürth — TV . Leonhard - Sünders¬

bühl .

Bezirksklasse .

Staffel vrn :

Polizei - SB . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich .
Tv . 1846 Biebrich — NSK . Wiesbaden .
To . 1846 Kastel — BfL . Erbenhcim .
To . Kostheim — lute Kastel .

Das find durchweg Paarungen , die spannende Kämpfe
garantieren . Man erinnert sich doch noch , welche Rolle im
vorjährigen Wettbewerb der Gau Mitte spielte ? Zuerst
wurde der Kampfspielsieger Südwest aus dem Rennen ge¬
worfen , dann mutzten Niedersachsen und Nordmark dran
glauben , und schlietzlich im Berliner Endspiel auch das favo¬
risierte Brandenburg . Aus diese Tatsache mutz man ge¬
bührend Hinweisen , um nicht die hier und da gegebene Favo¬
ritenstellung einzelner Gaue allzu sehr herauszustreichen .
Natürlich ist Schalke ( Verzeihung : Westfalen ! ) in Han¬
nover Favorit , natürlich erwartet man Baden gegen Nord¬
hessen in Front, , im Berliner Spiel glaubt man eher an
eine „ Revanche

" denn an einen neuen Erfolg des letzt -
jährigen Pokalgewinners , und in Breslau müßte Bayern
ebenso klar gewinnen wie Sachsen in Stettin gegen
Pommern . Aber gerade im Pokalwettbewerb sind , das
weiß jeder kleine Futzballer , die dicksten Überraschungen
„ drin "

, und deswegen wird man auch den einen oder
anderen Favoritensturz für Sonntag in Rechnung stellen
müssen . Auf das grotze Frankfurter Treffen wurde
bereits in der Tagblatt - Ausgabe vom 10 . Oktober ausführ¬
lich hingewiesen .

Ohne Bender und Münzenberg

spielt die nieder rheinische Eaumannschaft morgen
Sonntag in Frankfurt gegen den Gau Südwest . Stephan
( Schwarzweitz Essen ) und Rodzinski ( Hamborn 07 ) werden
nunmehr die Läuferreihe zusammen mit Zielinski bilden .

Kraftprobe und Führungskampf
in Wiesbaden .

Bezirk Rheinhessen :
SB . Wiesbaden — FP . 1902 Biebrich .
FBgg . 1903 Mombach - SB . Kostheim .
Tura Kastel — SL . Flörsheim .
LpBgg . Weisenau — Hassia Bingen .

Der Begriff „ Lokalkämpf " hat wieder dem Wies¬
badener Futzball fernen stempel aufqedrückt . Der Sport¬
freund blickt dem Ereignis mit dem Interesse eines unent¬

wegten Enthusiasten entgegen , der einen schmerzlich Ver¬
mißten nach langer Abwesenheit wieder in alter Frische be¬

grüßen kann . Die Geschichte der „ Derbys "
, an denen der

SVW . beteiligt war , stehen fast alle unter einem Kapitel
mit derselben inhaltsvollen Überschrift : Knapp , knapper , am
knappsten ! Als ein FV . Germania noch hochgerüstet im

Felde stand , gab es lange Jahre hindurch zweimal in der

Verbandsspielsaison unabwendbar einen mordsmäßigen Zu¬
sammenprall , der ein erhitztes , tausendköpfiges Auditorium
restlos erschütterte und Schwarzweiß oder Rotschwarz , später
Blauorange , oft den letzten Atem nahm . Aber weh tat sich
keiner . Der Überschuß an Kräften war eben unerschöpflich .
Man gab keinen Hauch vom kostbaren Prestige preis und
teilte sich dann friedlich die Punkte , manchmal mit 1 : 1 , meist
aber mit 0 :0 . So ging das jahrelang , der Tip war einfach
nicht umzuwerfen . Ein ununterbrochener Konkurrenz¬
kampf , der viel Sturm und Gewitter , aber auch frucht¬
baren Regen für das blühende Wachstum des einheimischen
Rasensportes mit sich brachte . Und als auch noch der FV . 02
Biebrich mit dem gleichen Ehrgeiz , der seine heutige Elf
auszeichnet , und einer stahlharten Kampfelf die Sportver -
einler zu rupfen begann , da waren das für den Futzballer
einfach „ herrliche Zeiten

"
. Wir erinnern uns noch sehr gut

eines mit original echt südländischem Temperament durch¬
kämpften Gefechtes , bei dem der SVW . 7 Tore schoß und —
3 :4 verlor , weil sein wackerer Verteidiger „ Bully " allein
4 Selbsttore fabrizierte , denen auch die Fruchtbarkeit des
Angriffs nicht gewachsen war . Wir denken weiter an einen
2 :1 - Sieg der Biebricher an der Frankfurter Strotze , den die
Blauweißen bis zur Selbstaufopferung verteidigten . Uns
fällt jenes abwechslungsreiche Treffen auf dem alten kleinen
Sportplatz an der Nassauer Straße ein , zu dem der SVW .,
der in dem betr . Jahr die Hessenmeisterschaft errang , mit
einer Kanonenmannschaft ( Rauch , Binding , Dr . Burckhardt ,
Knörzer , Muller , Rühl , Eebr . Rischer u . a .) antrat , um auch
bald in Führung zu gehen . Als aber Rischer I eine zu
scharfe Ballrückgabe ins eigene Tor dirigierte und die mäch¬
tig aufdrehenden Biebricher mit 2 : 1 in Führung gingen ,
hielt es wirklich sehr , sehr schwer — zumal Burckhardt ver¬
letzt wurde — schlietzlich noch ein 4 :2 herauszuwirtschaften .
Kampf und wieder Kampf war damals die Parole .
Denken wir noch an das Platzeinweihungsspiel auf dem
umgebauten Sportplatz an der Nassauer Strotze , als die
„ Heinlein - Elf

"
gegen die damals bereits abgestiegenen ,

nichtsdestoweniger nach wie vor ungeschwächte und in ihrem
Kampfwillen unerreichte Biebricher Elf nur ein 1 : 1 erzielte .

Mit Absicht holen wir diese Vergangenheit an
das Tageslicht hervor , stand doch damals der einheimische
Futzball auf einer Stufe , die später nie wieder erreicht wor¬
den ist . Wir wissen nicht , wer morgen die Siegeskrone er¬
halten wird , wir wissen auch nicht , ob das neue „ Derby

"

schon beim erstenmal so ganz den früheren Lokalbegeg¬
nungen eigenen Charakter tragen wird . Wir glauben aber ,
daß der Einsatz auf beiden Seiten hinter der Wucht früherer
Ereignisse in keiner Weise zurückstehen wird und verteilen
die Kräfte derart , indem wir dem Sportverein ein Plus
von Gewinnchancen vermöge seines Platzvorteils , seiner ein¬
heitlicheren und routinierteren Spielweise zubilligen , Fak¬
toren , denen wir die Vegeisterungsfähigkeit , Durchschlags¬
kraft und den Widerstandswillen des FV . 02 entgegensetzen ,
der bekanntlich in Mombach schlagend bewiesen hat , daß er
auch auswärts gegen absolut starke Hintermannschaften zu
siegen versteht . Kann dieser Lokalkampf überhaupt bessere
Voraussetzungen haben als dieser ? Zwei Wiesbadener
Mannschaften , die punktgleich an der Tabellen¬
spitze marschieren , streiten um die Führung , wobei
noch zu bemerken ist , datz dem Sieger aller Voraussicht nach
ein Tabellenvorsprung winkt , da nicht angenommen werden
kann , daß SV . Kostheim in Mombach beide Punkte
ernten wird . — Kombinationsmöglichkeiten in Hülle und
Fülle , Spannung wie noch nie , das ist für den Wiederauf¬
takt zu den Wiesbadener „ Derhys "

schon eine ganze Menge .
Die Mannschaften werden sich Mühe geben , die alte Tra¬
dition würdig fortzusetzen .

FV . 02 Biebrich steht unverändert mit :

Lehr ; Hirschberg , Stantke ; Rörisch , Besier , Gilles ;
Otto , Klarmann , Kraus , Vetter , Lebert .

Sportverein mutzte den vom Binger Spiel her
verletzten Mittelläufer Siebentritt beurlauben und den
wieder hergestellten Habermann einsetzen . Für Giebel , der

zum Reichsheer einrückt , steht Glöckner . Hier die Formation :
Wolf ; Vogl , Debus ; Knörzer , Habermann , Wilhelm ;
Schulmeyer , Rühl , Hombach II , Hombach I , Glöckner .

Erster Länderkampf gegen Lettland .

Wurden in der vergangenen Spielzeit erstmalig Länder¬
kämpfe gegen Spanien und Irland ausgetragen , so lernten
wir heuer als neue Gegner bereits die Rumänen und die
Estländer kennen , und am Sonntag werden wir die Be¬
kanntschaft von Lettland machen . Dieser erste deutsch - lettifckie
Länderkampf findet in Ostpreutzen , in Königsberg ,
statt , wo noch nie eine deutsche Nationalelf auftrat . Die Ost¬
preußen im allgemeinen und die Königsberger im besonderen
haben ja mit einem größeren Spiel gerechnet , zumindestens
aber mit einer deutschen Elf , in der man Spieler wie Conen ,
Sisflina , Szepan , Kobierski , Lehner usw . findet , fein Wun¬
der , daß es eine kleine Enttäuschung gab , als die Aufstellung
unserer Elf im Nordosten unseres Reiches bekannt wurde .
Aber auch in Ostpreußen wird man vernünftig genug fein ,
einzusehen , daß der DFB . nicht immer die gleichen Spieler
aufbieten kann und darf , denn sein Länderspielprogramm ist
groß und schließlich gibt es Gegner , gegen die man ruhig
jüngere , talentierte Nachwuchsspieler „ zum Zug

" kommen

lassen kann . Das Königsberger Spiel — übrigens der 121 .
Länderkampf des deutschen Fußballsports — wird
deutscherseits von folgenden Spielern bestritten werden :

Tor : Jürissen ( Rotweitz Oberhausen ) ;
Verteidigung : Stührk ( Tod . Eimsbüttel ) , Tiefel

( Eintracht Frankfurt ) ;
Läuferreihe : Ruchay ( Prussia Samland ) , Maithies

( Preußen Danzig ) , Appel ( Berliner SV . 1892 ) ;
Angriff : Langenbein (VfR . Mannheim ) , Lenz ( Bo¬

russia Dortmund ) , Panse ( Eimsbüttel ) , Sofie ( VfB .
Stuttgart ) , Heidemann ( Werder Bremen ) .

Am den Pokal .

Sieben von den acht Vorrundenspielen um den Bundes¬
pokal finden am Sonntag statt , das achte — Nordmarf gegen
Ostpreußen in Schwerin — mit Rücksicht auf das Königs¬
berger Länderspiel erst acht Tage später . Die Gaue wurden
wie folgt gepaart :

Schiedsrichter ist Wengrzyf - Worms .
21 n ft o tz 2 .45 Uhr , Frankfurter Straße , Vorher spielt

die durch Fuchs und Flick verstärtte Reserve gegen den
FV . 02 ( Res .) . Um 11 Uhr stehen sich die 3 . Einhetten
gegenüber .

Vor harten Kämpfen im Kreis Wiesbaden .

K r ei s 11 aff e ! :■

Kickers Wiesbaden — FV . Geisenheim .
Sportfreunde Dotzheim — FSB . 1908 Schierstein .
FV . Sonnenberg - Rainbach — SpVgg . Hochheim .
SV . 1919 Biebrich - FK . Oestrich .
SpVgg . Eltville — SpVgg . Nassau .

Die an Spannung und Überraschungen reiche Vorrunde
in der Wiesbadener Kreisflaffe erfährt morgen Sonntag
einen weiteren sportlichen Höhepunft . Zwar haben FSV .
1908 Schierstein und FV . Geisenheim noch feinen
Punft ahgegeben und eine einwandfreie Tabellenführung
erreicht , aber solange so ftarfe Konkurrenten wie Kickers und
SpVgg . Hochheim noch nicht restlos abgeschlagen sind , kann
von einer Vorentscheidung im Wiesbadener Kreis noch
keinesfalls die Rede fein . Morgen jedenfalls wird man
vormittags um 10 .30 Uhr auf „ Kleinfeldchen

" keine defensiv
eingestellte K i ck e r s elf deohachten können , die gerade
gegen FV . Geisenheim im Angriff die beste Verteidigung
sieht , und es ist durchaus nicht ausgeschlossen , daß diesmal
die Rheingauer ihre erste Punkteeinhuße erleiden . Wohl
müssen die Kickers ihren bewährten Torwart Echterdick und
den in feine Heimat zurückgekehrten Läufer Pischzek ersetzen ,
dafür ist aber Stolz wieder zur Stelle , sowie Hardt ( von
der SpVgg . Nassau ) . Wenn wir den Wiesbadenern reelle
Chancen zubilligen , so darum , weil sie in der Privatspielzeit
den Eeisenheimern zu Hause eine 5 :2 - und an der Dotzheimer
Straße eine 2 :0 - Niederlage beibringen konnten . — 8 .45 llhr :
Kickers 2 . M . — Geisenheim 2 . M . ; nach dem Spiel der
1 . Mannschaften Kickers 3 . — SK . Waldstraße 2 .

Sportfreunde Dotzheim geben sich gleichfalls
nicht im voraus geschlagen und der FSV . 1908 Schier -

stein wird sich auf eines seiner schwersten Auswärtsspiele
einstellen müssen . Die Dotzheimer Elf hat in Hochheim zu
gut abgeschnitten , um unterschätzt werden zu dürfen , und wer
den Ehrgeiz des Gastgebers kennt , weiß , daß der Tabellen¬
führer noch nicht gewonnen hat . Ein Dotzheimer Punkt¬
gewinn liege die Sportfreunde im sicheren Mittelfeld , wäh¬
rend im umgekehrten Falle der FSV . 1908 am Sonntagabend
allein in Front stehen konnte , falls die Geisenheimer die
Kickersklippe nicht zu nehmen verstehen . Ein Kampf steht
also bevor , der höchsten Einsatz fordert . Anstoß um 3 Uhr
auf dem Niederfeld . Vorher 2 . M .

In Biebrich wird der SV . 1919 den FK . Oestrich
hoffentlich mit der Aufmerksamkeit behandeln , wie dieser es
verdient . In diesem Falle rechnen wir mit einem Sieg der
Einheimischen . Anstoß um 3 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz .
SpVgg . Nassau will in Eltville alles daransetzen , um best¬
möglich abzuschneiden , nachdem das Glück die Elf zu Hause

so schmählich im Stich gelassen hat . Und schließlich gedenkt
der FV . Sonnenberg - Rambach , der SpVgg . Hoch¬
heim ohne Rücksicht auf deren derzeitige imponierende
Position in der Tabelle vom Anstoß weg das bessere Ende
abzugewinnen . Ein Versuch , der sicher sehr schwierig , aber
nicht aussichtslos erscheint .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — Nassau Diedenbergen .
SV . Erbenheim — Post - SV . Wiesbaden .
Tv . Bierstadt — SB . Niedernhausen .
FK . Naurod — FK . Eddersheim .

Die Reichsbahner werden in dem wichtigen Treffen
gegen Nassau Diedenbergen Anschluß nach vorne zu
gewinnen suchen , ein Unterfangen , das freilich nur nach ge¬
schlossener Mannschaftsleistung möglich ist . Unter Umständen
werden die Hiesigen auch schon mit einem Punkt mehr als

zufrieden fein . Auch SV . Erbenheim muß diesmal scharf
aufpassen , denn Poft - SV . ist die Mannschaft , die ihm in
der Kreisklasse am allerwenigsten „ liegt

“
. Sollten die Gäste

einen guten Tag haben , ist das letzte Wart über die Punkte¬
verteilung noch keineswegs gesprochen . In Naurod und
B i e r st a d t erwarten wir die Platzvereine in Front . An¬

stoß um 3 Uhr .

gang von der Waldstraße ) zusammen . Die Grünen hoffen ,
mit Wade ; Prior , © erlag ; Eraiff , Rasche , Voß ; Duensing ,
Kuhn , Feldmann , Horn , Bothe die Tabellenspitze zu halten .
Die O :2 - Niederlage gegen den SV . 1919 nach dem 12 : l - Sieg
im Vorjahr ist eine Mahnung , den Gegner nicht zu unter¬
schätzen .

Die Vesten des Vorjahres , Tv . 1 8 4 6 Biebrich und
NSK ., stehen vorläufig beide noch ohne Punkte hinten .

Müde und abgespannt ?

. . auf Kaffee Hag umstellen 1

In den letzten Runden teilten sie stch mit 6 :3 und 5 : 7 die
Zähler . Die Biebricher werden auch diesmal den ersten
Gang für sich entscheiden . Das Spiel beginnt um 10 .45 Uhr
auf dem Dyckerhoffplatz .

VfL . Erbenheim sollte in Kastel ( um 3 Uhr )
gegen den zur Nachhut zählenden Tv . 1846 den 2 . Platz
behaupten können .

T v . Kostheim wird trotz seines guten Torhüters auch
auf eigenem Platz eine Niederlage gegen Tura Kastel kaum
vermeiden können .

Kreis Wiesbaden .

1 . Kreisklasse :

Eintracht Wiesbaden — Turnerbund Wiesbaden .
Tgd . Schierstein — Sportfreunde Wiesbaden .
Tgd . Winkel — To . Breckeaheim .

Eintracht veranstaltete am Samstagabend von 8 Uhr
ab in ihrem Vereinshaus in der Hellmundstraße ein großes
Bockbierfest ! Wenn am Sonntagnachmittag um 3 llhr keine
hemmenden Nachwirkungen mehr bei der Mannschaft festzu -
ftellen find , ist auf „ Kleinfeldchen

" an einem hohen Sieg de -

Tabellenführers über den Vorletzten nicht zu zweifeln .
Die Tgd . Schierstein , die zur Zeit mit „ Eintracht

'
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an der Spitze liegt , erwartet um 3 llhr auf ihrem Platz am
Hafen die Sportfreunde Wiesbaden , die nur ge¬
fährlich werden können , wenn sie mit stärkster Besetzung in

bester Form spielen .
Mit 8 :2 holte sich die Tgd . Winkel voriges Jahr

gegen den T v . B r e cke n h e i m die Kreismeisterschaft , nach¬
dem sie im Ländchen nur ein 6 :6 zustande gebracht hatte .
Es hat den Anschein , als ob die Gäste diesmal im Rheingau
besser bestehen würden . Das Spiel beginnt um 2 Uhr . Die

Tschft . W a l l a u und die neu hinzugekommene Tschft .
Geisenheim sind spielfrei .

2 . Kreisklasse :

Tv . Auringen — SK . Waldstrage .

Die beiden Letzten begegnen sich um 3 Uhr in Au¬
rin g e n . Ein Sieg — er ist nicht ausgeschlossen — würde
die Wiesbadener mit dem Gegner auf gleiche Höhe bringen .

2 . Mannschaften : Polizei - SV . — SV . 1919 Bieb¬
rich ( 1 .45 Ubr , Polizei - Platz ) ; Tv . 1846 Biebrich — NSK .
Wiesbaden ( 9 .30 llhr , Dyckerhoffplatz ) : Tv . 1846 Kastel —
SV . Wiesbaden ( 1 .45 llhr ) ; Tv . Kostheim — Tura Kastel
( 1 .45 llhr ) .

Die Jugendspiele wurden abgesetzt .

fluf den fyrfeyfeldetn .

HK . Aachen und RB . Rüsselsheim im Nerotal .

Auch morgen Sonntag ist im Nerotal wieder Hochbetrieb .
Der Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub
hat für seine 1 . Herren in dem Hockey - Klub Aachen wieder
einmal einen prominenten Gegner aus dem Rheinland zu
Besuch , während für die 2 . Herren und 2 . Damen die ersten
Mannschaften des RV . Rüsselsheim , und für die Jugend
„ Eintracht

"
Frankfurt verpflichtet wurden . Die Aachener

sind hier keine Unbekannten mehr . Sie spielen nicht nur ein
sehr schönes , sondern auch ein sehr faires Hockey , so datz
auch bei dem jetzigen Spiel wieder ein auf sehr hoher Stufe
stehender Kampf herauskommen dürfte . Bei ihrem letzten
Besuch verstanden sie es , den Hiesigen noch eine recht empfind¬
liche Niederlage beizubringen . Ob ihnen dies auch jetzt
wieder gelingen wird , ist fraglich , denn die Wiesbadener
haben sich seitdem bedeutend verbessert . Die Spiele sind wie

folgt angesetzt :
Vorm . 10 . 15 llhr : 2 . Herren gegen 1 . Herren RV .

Rüsselsheim , 11 .30 llhr : 1 . Herren gegen 1 . Herren HK .
Aachen , nachm . 3 llhr : 2 . Damen gegen 1 . Damen RV .
Rüsselsheim , 4 .15 llhr : Jugend gegen Jugend „ Eintracht

"

Frankfurt . Das außer den vorstehenden Kämpfen noch vor¬
gesehene Spiel der 1 . Damen gegen die 1 . Damen von „ Ein¬

tracht
"

Frankfurt fällt aus , da letztere abgesagt haben . Vor

Wiesbadener Tagblatt
den Hockeywettspielen gelangen im Nerotal noch die W a l d -
laufmeisterschaften des Kreises Wiesbaden zum
Austrag .

Der Deutsche Hockeyklub in Frankfurt a . M .

Morgen Sonntag fährt der Deutsche Hockeyklub mit drei
Mannschaften zum TSV . Allianz Frankfurt a . M . Die
Frankfurter , die in ihren bisherigen Spielen recht beacht¬
liche Resultate erzielten , haben sich gegen das Vorjahr
wesentlich verbessert . Der Kampf wird daher für die Wies¬
badener nicht leicht werden , zumal die 1 . Mannschaft nicht
komplett antreten kann . Abfahrt der Mannschaften mit
Autobus um 7 .45 Uhr vom Hotel „ Prinz Nikolas "

.

Saaltadjpottlct am Statt .

Klubwettkampf in W .- Bierstadt .

Morgen Sonntagnachmittag wird man im Saalbau

„ Zum Bären " in Bierstadt aller Voraussicht nach wieder ein¬
mal einen Großkampftag auf dem Gebiete des Saalsportes
erleben . Erstmalig kommt an diesem Tage ein Klubwett¬
kampf auf saalsportlichem Gebiete zum Austrag . Die teil¬
nehmenden Vereine mit ihren Mannschaften lassen schon im
voraus schöne Kämpfe erwarten , deren Ausgang ungewiß ist .
In erster Linie ist hier der RV . „ Frischauf

" Erben -
heim zu nennen , welcher wohl im Reigenfahren unschlagbar
sein dürfte , auch RV . Hochheim wird hier seinen Mann
stellen . Die Bierstadter starten mit einer neuen
Sechsermannschaft . Man ist gespannt , was Bicrstadt auf dem
Gebiete des Reigensportes leistet . Bei den Radball¬
spielen ist die Sache ganz offen , Erbenheim verfügt in

Morasch/Stein über eine starke Mannschaft , ebenso ist der
Bierstadter Klub mit seiner Mannschaft Seulberger/Bier -
brauer sehr spielstark , die Hochheimer werden ebenfalls alles

daransetzen , um einer Niederlage aus dem Wege zu gehen .
Außer den Wettbewerben dieser drei Vereine stellt sich der
RK . 1900 Bierstadt noch in einem Spiel dem Post - SV .
Wiesbaden gegenüber , auf welches man sehr gespannt ist .
Die Wettkämpfe beginnen pünktlich um 3 Uhr .

Scfjwetatfjlettt .

Ringe « um die Kreismeisterschast .

Die Ringermannschaft des Sportvereins „ A t h l e t i a "

Wiesbaden empfängt morgen Sonntag . 13 . Okt . , nachmittags
3 llhr , in der Turnhalle auf dem Schulberg ihren ersten dies¬

jährigen Gegner , den Kraftsportverein Amöneburg .
Sportfreunde sind willkommen .

" i* ™ * i* i* * ™ ™ * * i* " *

Neues aus aller Wett .

Schweres Erplosionsunglück .

Drei Tote , elf Schwerverletzte .

Paris , 11 . Okt . Auf der größten französischen Schiffs¬
werft Perchoet in Saint Nazaire ereignete sich am Freitag
in der großen Kesselschmiede eine folgenschwere Explosion ,
durch die drei Arbeiter getötet und elf so schwer verletzt
wurden , daß man bei sieben von ihnen i <i >e Hoffnung auf -

gegeben hat , sie am Leben zu erhalten .

Etwa 200 Arbeiter waren am Freitag morgen mit dem

Schweißen der Kesselnähte für das Linienschiff „ Straßbourg
"

und den Panzerkreuzer „ Georges Leyaues
"

beschäftigt , als

plötzlich aus bisher noch nicht festgestellter Ursache « ine der

großen Sauerstoff -Flaschen explodierte . Sämtliche Fenster¬
scheiben der Werkstätte gingen in Trümmer und unter den
Arbeitern entstand eine Panik . Durch den ungeheuren
Lärm , den die Explosion verursacht hatte , aufmerksam ge¬
macht . stürzten die Arbeiter aus den anderen Werkstätten
herbei und begannen sofort mit den Rettungsarbeiten . Ein
Arbeiter wurde mit zerschmetterter Schädeldecke neben der

explodierten Flasche aufgefunden . 13 andere lagen mit meist
lebensgefährlichen Verletzungen neben dem großen Kessel ,
mit dessen Schweißung sie beschäftigt waren . Zwei von ihnen
sind bereits auf dem Wege nach dem Krankenhaus gestorben .
Nach den bisherigen Untersuchungen vermutet man , daß der

Eummischlauch , der die Sauerstoff - Flasche mit dem Schweiß -

apparat verbindet , aus bisher unbekannter Ursache Feuer

gefangen hat und dieses Feuer das Hauptventil der Flasche
erreichte , worauf die Explosion erfolgte .

Erdbeben in Zentralasien .

50 Tote und 300 Verletzte .

Moskau , 11 . Okt . An der so wj et rufst sch -

afghanischen Grenze hat sich ein furchtbares
Erdbeben ereignet , das nach vorläufigen Mitteilungen
etwa 50 Tote und über 300 Verletzte ge¬
fordert hat .

Wie die fowjetruMche Telegrapchenagentur aus
Stalinabad , der Hauptstadt der Sowjetrepublik Tadschi¬
kistan im Süden Russisch -Turkestans , meldet , hat sich
die Naturkatastrophe bereits am 8 . Oktober um 20 Uhr
zugetragen . Das Zentrum des Bebens befindet sich im

unwirtlichen Gebirgsgebiet von Towil - Dorinsk in

Tadschikistan , in dem furchtbare V e r w ü st u n g e n

angerichtet worden sind . Die drahtlichen Verbindungen
mit dem Erdbebengebiet sind unterbrochen , sodaß Nach¬
richten über das schwere Unglück nur spärlich in die

Außenwelt dringen . Die Brücke über den Fluß Ehangan
wurde weggerissen . Durch herabstürzende Gesteins -

massen wurden mehrere Bergdörfer vollkommen zer¬
stört .

Samstag , 12 . Oktober 1935 .

Deutschlands längste Stadt .

Als wichtiger Eisenbahnknotenpunkt gehört Bebra

zu den bekanntesten deutschen Orten . Ein langge¬

hegter Wunsch der Gemeinde ist jetzt erfüllt wor¬

den : Der bisherigen Landgemeinde Bebra sind vom

preußischen Staat die Stadtrechte verliehen worden .

(Weltbild , M . )

Heiratsverbot für Analphabeten .

Das neueste türkische Gesetz . — Schnellkurse für Verlobte .

Die Regierung in Ankara hat vor kurzem ein Gesetz
erlassen , das Perfönen , die nicht lesen und schreiben können ,
die Eheschließung verbietet . Selbstverständlich kann und
will man es diesen Leuten durchaus nicht verwehren , zu
Giraten , aber vorher sollen sie dieses Manko in ihrer Bil¬

dung beseitigt haben . Um ihnen dies zu erleichtern , sind
schon seit längerer Zeit Schulen für Erwachsene eingerichtet
worden , in denen man kostenlos lesen , schreiben und rechnen
lernen kann .

Das jetzt erlassene Gesetz soll sich bereits sehr stark aus -

gewirkt haben . Jedenfalls soll der Besuch der Schulen für
erwachsene Analphabeten ganz beträchtlich zugenommen
haben . Um bereits Verlobten die Sache zu erleichtern , hat
man außerdem Schnellkurse eingerichtet . Es hängt demnach
nur von dem Eifer und dem Fleiß dieser Kandidaten ab ,
wie rasch sie dann ihre Ehe schließen können .

Eisenbahnunglück in Normten . Auf der ^ genannten ,
Randfjordbahn zwischen Eeihus und Amot entgleiste
Donnerstagabend ein Zug . Die Lokomotive und der Gepäck¬
wagen stürzten den Abhang hinunter . Der Lokomotiv¬
führer war sofort tot , der Heizer erlitt schwere
Brandwunden und starb unmittelbar nach dem Unglück .
Mehrere Fahrgäste wurden teils leicht , teils schwer verletzt .
Das Unglück ist darauf zurückzuführen , daß schwere Regen¬
güße den Oberbau der Eisenbahn unterspült hatten .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und „ Das Uuterhaltungsblatt

" .

Besuchen
Siedle Nattenheimer Kirchweihe

am Sonntag , 13 . ,Montag , 14 . Okt . Nachkirchweihe : Sonntag,20 . Okt .

Es empfehlen sich : Hotel ReSS (Balthasar Ress ), Saalbau Noll (Jos . Läufer ),

Tanzgelegenheit,gute . Rheingauer Hof *
[K. fierster ) , ,Zum Kk °

Ug (K. Meist ),

Küche , prelsw . Weine Cafe Leberf [Karl Lebert ).

Büromasdiincn l Stein
Fachmechaniker
früher Taunusstraße 7 (Hugo Grün ) . Wir haben unsere

Spcziaiwcrhstatt I . SdirelDmasdilnen
aller Systeme , sowie für Buchungs - Rechenmaschinen und
V ervielfältigungs - Apparate

nach RhcHistraOc 70 , Tei . 25360 verlegt .
Neue Masch . erster Fabrikate . Stets gute gebrauchte Masch . vorrätig .

Spezialität : Generalüberholung von Schreibmasch . unter Garantie .

Wutti . Pta « kostenlos

Lose
Preußisch -Süddeutschen
Klassenlotterie

Ziehung 1 . ML 18 . /IS . CH .

Ltaatl . Lotterie - Einnahme
Wiesbaden

Große Burgftraße 14
Telephon 25865

Prompter Vers , nach ausw .
auch unter Nachnahme .

V8 x/ < V - Vi Los

r . . 6 . - 12 . - 24 . - RM . je LI .

Makulatur im

Residenz - Theater
Dir . M . Müller Fernrut 27506

Heute : Eröffnungsvorstellung
„ Frischer Wind aus Kanada “

Sonntag , nachm . 15 . 30 Uhr

( zu Volkspreisen v . 0 .50 bis 2 RM . )

„ Frischer Wind aus Kanada “

Musikai . Schwank von H . Müller

Beginn 15 .30 , Ende gegen 18 Uhr

abends

„ Frischer Wind aus Kanada “

Beginn 20, Ende geg. 22 .30 Uhr, Preise 0. 80 b. 3. 50

Montag , 20 Uhr

„ Frischer Wind aus Kanada “

RADIO
III A . LERNST

I Eigene Reparaturwerkstätte
I Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

lerhiae <SichI,2ihruma , 5leuralg . .6 «£tnid ).,Se¬
ll Ullua lei* . <Sestchts-,S «»>ck-,Mllsael -.Fwst -
Ichmerz.. heMraschI . P . Zaha ' r Medizi » .
Srilsalde,0 . -Zngelhrim,A - . Ä!uiie2 ÄM

II!lll!lii!lllll!lliIillllillll!llliilillli!lll!lllllll!III!illllllllllllliNllllllli!lllllillllllilillliliiillllililllIiIilIill

Geschäfts - Übernahme .

Meinen werten Stammgästen , Freunden und Nach¬
barschaft zur Kenntnis , daß ich meine Wirtschaft

„ Zur Stadt Luxemburg "

Moritzstraße 33

wegen Krankheit an Herrn Mayer abgetreten habe
und wünsche , das mir entgegengebrachte Vertrauen
auf ihn zu übertragen .

Mit deutschem Gruß

Wilhelm Knoll .

Ich habe die Wirtschaft des Herrn Wilhelm Knoll
übernommen und es wird mein Bestreben sein ,
meine Gäste auf jede Art und Weise zufriedenzu¬
stellen . Zum Ausschank gelangen die vorzüglichen
heimischen Germania - Biere ( Lager , Pilsner

Spezial hell und dunkel ) , garantiert naturreine
Weine . — Eigene Kelterei — Eigene Schlachtung .

Mit deutschem Gruß

Friedrich Mayer u . Frau

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!IIIIIIIH

Offene Stellen I
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine
Anzeige im

Wiesbadener
Tagblatt

AlleinniiWen
das in all . Haus¬
arbeiten eriahr .
tit . für Geschäfts -
haushalt z. 1 . 11 .
gesucht . Näh . im
Tagbl . - Vl . Bi

Kasseler
«vlascheubirnen

liefert frei Saus .
Pfd . 10 Pf ..

_ Steter ,
rrorststraste 39 .

Tel . 26273 .

Ls ist stein Lussll
daß die Geschäfte sich am besten entwickeln ,

die am meisten inserieren . Beginnen auch Sie des -

halb sofort mit Ihrer Werbung im meistgelesenen Bt/gwj
altangesehenen

WIESBADENER TAGBLATT

Reisende
für Werbetätigkeit von Versicherungs -AG .

bei festen Bezügen , Provision und freier

Fahrt gesucht . Herren mit nachweislich

guten Erfolgen richten Anfrage an M . 168

Tagblatt -Verlag .

er
'

Amll .tULne to ’trnlog

*/6 Los je Klasse 3 . - RM
Neuer Spielbeginn 18 . Oktober

Ebb
Staat ! . Lotterie - Einnahme

1 ^ _ __ Wiesbaden

npril Adelheidstr . 28
■ 11

Femspr . - 242 31
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